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Hopher -Ascholf fibernH uerlassungsgericht
Föderalismus in verschiedener Sicht — Schaffer und Wohieb in Karlsruhe

„Zeugen Jehovas“ in Frankfurt
Vernichtende Katastrophe im Jahre 1984 an¬

gekündigt
Frankfurt (UP ). Der Präsident der ame¬rikanischen „Wachturmgesellschaft“ , NathanHomer Knorr , erklärte auf dem Hauptkon¬greß der „Zeugen Jehovas“ in Frankfurt , beidem 50 000 Anhänger der Sekte aus 24 Län¬dern zusammengekommen waren, nicht Kom¬munismus oder Atombomben bildeten diewirkliche Krise, der die Welt und ihre Reli¬gionen gegenüberstünden . Die Gottlosigkeitder Menschheit werde noch in diesem Jahr¬hundert zur vernichtenden Katastrophe füh¬ren , die derjenigen in den Tagen Noahs glei¬chen werde . „Gott wird nicht die VereintenNationen oder andere politische Einrichtungender Welt zur Grundlage seines nach der be¬vorstehenden Katastrophe entstehenden ewi¬gen Friedensreiches auf Erden machen“ , sägteKnorr . Nur solche Menschen würden das Endeder jetzigen Welt nach der „Schlacht von Ar¬

mageddon“ im Jahre 1984 überleben , die demRat der Bibel folgten und Gott in „reiner undunbefleckter Anbetung“ gegenübertreten , be¬tonte Präsident Knorr abschließend.

Wahrscheinlich Truman contra Taft
McCarthy beschuldigt den Präsidenten

Washington (UP) . Leitende Persönlich¬
keiten der DemokratischenPartei aus 15 Staa¬
ten des Mittelwestens sagten voraus , daß Prä¬
sident Truman irh nächsten Jahr erneut für
die Demokratische Partei kandidieren und
daß sein wahrschienlicher Gegenkandidat der
republikanische Senator Robert Taft sein
dürfte . Nach Ansicht der Demokraten ist Tru¬
man populär genug, um seinen eventuellen
Gegenkandidaten Taft besiegen zu können.

Der republikanische Senator McCarthysagtein einer Rundfunkansprache , Präsident Tru¬
man sei im Jahre 1944, kurz nach seiner Wahl
zum Kandidaten für die Vizepräsidentschaftin der New Yorker kommunistischen Zeitung
„Daily Worker“ lobend erwähnt worden und
habe sich bei der Zeitung schriftlich dafür be¬
dankt . Der Dankesbrief Trumans sei darauf
von der Zeitung veröffentlicht worden.

Zwischenfälle' in Kairo
Demonstrationen gegen die Westmächte —UN werden gegen Ägypten entscheiden

Kairo (UP) . Bei einer Demonstration inKairo aus Anlaß des 15. Jahrestages der Un¬terzeichnung des anglo-ägyptischen Vertrageskam es zu Zwischenfällen, als die Menge denPolizeikordon um die amerikanische und diebritische Botschaft durchbrach und die Po¬lizisten mit Steinen bewarf.Die Demonstranten, in der Hauptsache Stu¬denten und Arbeiter , hatten in Sprechchörenanti -amerikanische und anti - lfctische Paro¬len ausgerufen , die sich gegen den „Imperia¬lismus“ und den anglo-ägyptischen Vertragwandten , der es Großbritannien gestattet,Garnisonen im Gebiet des Suezkanals zu un¬terhalten . Die Polizei sah sich gezwungen,nachdem zehn Beamte verletzt worden wa¬ren , Warnschüsse über die Köpfe der Mengeabzugeben, die daraufhin auseinanderlief. DieRegierung hatte auch Truppen zur Unter¬stützung der Polizei aufgeboten.Der Sicherheitsrat der UN wird voraus¬sichtlich am Montag einer Dreimächte-Ent-schließung zusiimmen, mit der Ägypten auf¬gefordert wird , die Blockade des Suezkanalsaufzuheben . Ein Versuch der Türkei , in letz¬ter Minute durch direkte Verhandlungen mitKairo in der Streitfrage zu vermitteln , ist an¬scheinend gescheitert. Die Entschließung, dievon Großbritannien , Frankreich und denUSA eingebracht wurde, dürfte glatt ange¬nommen .werden , da bereits acht Delegatio¬nen ihre Zustimmung bekanntgegeben ha¬ben . Für ihre Annahme sind nur sieben Stim¬men erforderlich.

Harriman besuchte Tito
Vorbeugung gegen sowjetische KriegsgefahrB1 e d (Veldes) (UP) . Präsident TrumansSonderbotschafter Harriman, der über dasWochenende Gast Marschall Titos in SchloßBled war , erklärte vor Pressevertretern , Mar¬schall Tito und er seien einer Meinung darü¬ber , daß eine mögliche „falsche Einschätzungder Lage“ durch die Sowjets eine der Haupt¬gefahren für den Ausbruch eines Kriegesdarstelle . Die Verstärkung des militärischenPotentials werde wesentlich dazu beitragen,eine solche „falsche Einschätzung“ von seitender Sowjets zu verhindern . Er habe mit Titoganz allgamtn die Frage Krieg und Friedendiskutiert und insbesondere über Maßnah¬men gesprochen, durch die der Ausbrucheines Krieges verhindert werden könne. „Dasrealistische Verständnis Titos für die Pro¬bleme, denen sich Jugoslawien gegenüber¬sieht, und seine Entschlossenheit und dasVertrauen , das ihn und seine Mitarbeiter be¬seelten, haben mich tief beeindruckt“ , betonteHarriman . Der amerikanische Sonderbot¬schafter flog am Sonntag abend von Lubljananach London.

Bundesjustizminister Dr. Dehler traf mit
seiner Familie zu einem Erholungsurlaub in
Garmisch-Partenkirchen ein.

Sir David Kelly, der britische Botschafterin Moskau, hat sich zu einer kurzen Rund¬reise ins Schwarzmeergebiet begeben. Kellywird sich im nächsten Monat aus dem diplo¬matischen Dienst zurückziehen.

Karlsruhe ((Jf/lwb ). üunaesananz -
minister Schaffer, der südbadische Staats¬
präsident Wohieb und Staatsminister a . D.
Süsterhenn (Rheinland-Pfalz) kritisierten
auf dem Jahreskongreß des Bundes deutscher
Föderalisten in Karlsruhe insbesondere die
geplante Neugliederung des südwestdeutschen
Raumes . jSchäffer erklärte , es verstoße gegen , seine
Auffassung, daß man bei der Abstimmung
von Gebieten ausgehe, die von den Besat¬
zungsmächten geschaffen worden sind. Dies
entspreche nicht dem deutschen Ehrgefühl.
Schäffer wandte sich ferner gegen die Auf¬
fassung , daß eine zentralistische Staatsver¬
waltung billiger sei als eine föderalistische.
Die notwendigen Verwaltungsposten würdennit dem Übergang zum Zentralismus nicht
beseitigt , sondern bekämen nur andere Be¬
zeichnungen .

In seinen weiteren Ausführungen versprachder Bundesfinanzminister erneut , daß außer
den bereits geplanten Steuern in diesemJahr keine neuen Steuern mehr erhoben
werden. Im kommenden Jahr müsfee die Ka¬
pitalfrage durch ein Sparsystem gelöst wer¬
den, das jedoch auf kein „eisernes Sparen“,sondern auf eine allgemeine Belebung des
allgemeinen Kapitalmarktes hinauslaufen
soll . Alle verantwortlichen Stellen müßten in
Zukunft darauf bedacht sein , die Preise sta-
oil zu halten .

Er und die Länderfinanzminister seien sich
im Prinzip darüber einig, daß der Haushalt¬
plan des Bundes ausgeglichen werden müsse .Schäffer erläuterte dessen Einzelheiten noch
einmal in derselben Weise wie nach der ent¬
scheidenden Kabinettssitzung am Freitag,über die wir ausführlich berichteten.

Staatspräsident Wohieb berichtete, der Bun¬deskanzler habe ihm telegrafisch .mitgeteiltdaß der Bundestagsabgeordnete Dr. Höpker-Aschoff nunmehr bereit sei, das Amt des Prä¬
sidenten des Bundesverfassungsgerichts zu
übernahmen. Damit bestehe die Hoffnung, daß
über die badische Verfassungsklagn noch vordem 16 . September entschieden wird . Wohieb
wiederholte seine Argumente gegen die Ver¬
einigungsbestrebungen in Württemberg und
Baden und die Neugliederungsgesetze. Wenn
die Methode der „Südwestraum-Blitzgesetze“auch auf die beiden Städte Hamburg undBremen angewandt werden sollte, dann seien
diese Städte verloren , sagte Wohieb .

Im weiteren Verlauf der Tagung sprachen
sich zahlreiche Redner gegen eine Neuord-

Washington (UP). Die USA haben ihreBedenken gegen eine aus Soldaten von fünf
westeuropäischen Staaten bestehende Streit¬
macht beiseite gelegt und sich entschlossen,die Bestrebungen zur Bildung einer Europa-
Armee weitgehend zu unterstützen .

Wie verlautet , soll der „Petersberg -Plan“ ,der von französischen, amerikanischen, briti¬
schen und deutschen Militärsachverständigen
ausgearbeitet wurde und die Bildung vondeutschen Streitkräften vorsah, die direkt
dem Oberbefehl General Eisenhowers unter¬stellt werden sollten, fallengelassen oder di¬rekt mit dem in Paris ausgearbeiteten Plan
für eine europäische Armee verknüpft wer¬
den . Die USA sind in erster Linie daran in¬
teressiert , daß in Westeuropa möglichst
schnell eine schlagkräftige militärische Streit¬
macht geschaffen wird . In amerikanischen
Regierungskreisen soll man nunmehr der An¬
sicht sein , daß dieses Ziel über die Schaf¬
fung einer Europa-Armee am schnellsten er¬reicht werden kann.

Der Minister für die US-Luftstreitkräfte ,Finletter , gab in Los Angeles bekannt , daß
sich die USA auf die Verwendung von um¬
wälzenden Atomwaffen von ungeheurer
Schlagkraft vorbereiteten . Diese würden in
zwei bis drei Jahren gestatten , „die Atom¬
kraft direkt gegen die Landstreitkräfte des
Gegners zu verwenden“,

„Wir begeben uns hier auf ein ganz neues
Gebiet“ , sagte Finletter , „und wir müssen
unsere ganze Phantasie zu Hilfe rufen , damit
wir in die Lage versetzt werden, diese Atom¬
waffen wirksam gegen lohnende Ziele im
Erdkampf zu benutzen . Die dadurch erzielte
starke Schlagkraft werde wahrscheinlich je¬
den Angriff auf die Streitkräfte der Nord¬
atlantik -Paktstaaten auf dem europäischenKontinent von vornherein hoffnungslos für
die Angreifer gestalten“ , sagte Finletter . Die
Luftstreitkräfte müßten in die Lage versetzt
werden, die Atomkraft direkt gegen die
Landstreitkräfte des Feindes zu verwenden,um seinen Vormarsch zu verzögern und ihn
daran zu hindern , seine Truppen wir¬
kungsvoll zu konzentrieren.

Finletter sagte weiter , das neueste Modell
des B-36 Düsenbombers sei „der beste inter¬
kontinentale Bomber der Welt“ . Er betonte,daß keine Beweise dafür vorlägen, daß die
Sowjet-Union tatsächlich über einen Bomber
mit sechs Turbinenmotoren verfüge. In den
zur Zeit vorhandenen amerikanischen Flug-

nung im südwestdeutschen Raum aus . So be-zeichnete der 'erste Vorsitzende des Bundesdeutscher Föderalisten , Dr. Süsterhenn , eineEntscheidung, die vor der Prüfung der bean¬standeten Gesetze gefällt wird, als unfair.Landgerichtsrat a .D . Wenger (Bonn) und Pro¬fessor Freiherr von der Heydte (UniversitätMainz ) wandten sich gegen Pläne , die daraufhinzielen, in der Bundesrepublik gleich großeStaaten zu bilden. Professor Gasser von derUniversität Basel sagte, in der föderalistischenSchweiz würde kein Politiker auf den Ge¬danken kommen, ein©"Länderneuordnung vor¬zuschlagen. Bundestagsabgeordneter Farke
(DP) sagte, nicht die Regierungen und Parla¬mente dürften in der Frage der Ländemeu-
gliederung entscheiden, sondern allein dasVolk.

Dagegen führte der Kultminister von Würt-temberg-HohenzoUem, Dr . Sauer , aus, es be¬stehe die Gefahr, daß die föderalistische Kul¬turpolitik zu Tode geritten werde, wenn mardie föderative Aufgliederung desjäundes nichtso vornehme, daß die Länder stark genugsind, ein eigenes kulturelles Leben zu ent¬wickeln .

Blücher fordert soziale Ordnung
Die Währung muß konstant bleiben

Hamburg (UP ) . Die Westmächte müßten
unbedingt einsehen, daß Deutschlands erster
und größter Sicherungsbeitrag für die freie
Welt die soziale Ordnung im Innern sei, er¬
klärte Vizekanzler Blücher auf einer Kund¬
gebung des „Reichsverbandes der Bomben¬
geschädigten“ in Hamburg . Es sei ungeheuer
schwierig, über die Höhe der Besatzungs¬kosten zu verhandeln , fuhr der Vizekanzler
fort, wenn von alliierter Seite immer wieder
auf einen angeblichen Luxus in Deutschland
hingewiesen werde, der aber tatsächlich nur
eine „Talmifassade“ darstelle . Eine Gesun¬
dung der westdeutschen Wirtschaft ist nach
Ansicht Blüchers von einem konstant bleiben¬
den Wert der Deutschen Mark abhängig. Nur
dann sei auch an eine Erfüllung der an die
Bundesregierung gestellten Forderungen zu
denken. Eine neue Epoche stetigen Aufstiegs
der allgemeinen Beschäftigung und der Er¬
träge werde einsetzen, sobald die Probleme
„Kohle und Rohstoffe“ gelöst seien. Der Vize¬
kanzler forderte eine Verminderung dei
öffentlichen Aufwendungen unter gleichzeiti¬
ger Erhöhung der Kredite für die gewerbliche
Wirtschaft, die allerdings stets an Investitio¬
nen gebunden bleiben müßten.

zeugfabriken könnte in den kommenden zu
Monaten die augenblickliche Flugzeugpro¬
duktion mehr als verdoppelt werden.
Die erste deutsche Generalsuniform

Statt der roten jetzt grüne Streifen
Bonn (UP) . Nach Entwürfen führende!deutscher Heraldiker und Uniformfachleutewurde die erste deutsche Generalsuniform ineinem westdeutschen Spezialbetrieb fertig-

gestellt. Die letzte Entscheidung wurde vom
Bundespräsidenten getroffen , der auch denWunsch des Bundesinnenministers berücksich¬tigte und den Generalen des Grenzschutzesdie in Deutschland üblichen Silber - und gold¬gewirkten Schulterstücke als Rangabzeichenbewilligte.

Die Uniform ist aus olivgrünem Stoff her¬gestellt, mit goldenen Knöpfen versehen. An¬stelle der in der Wehrmacht üblichen rotenGeneralsstreifen an den Hosen sind grüneDoppelstreifen getreten . Goldkordel undschwar-rot-goldene Kokarde dekorieren dieMütze. Ob über der Kokarde noch ein Ho¬heitsadler angebracht wird , entscheiden dieHeraldiker in den nächsten Tagen.Einzelheiten über die Verleihung von Zivil¬orden werden voraussichtlich am 12. Septem¬ber, dem neuen Staatsfeiertag , bekanntgege¬ben werden. Es soll geplant sein, die Zivil¬orden in sieben Klassen einzuteilen . Bei die¬ser Gelegenheit wird die Bundesregierungmöglicherweise auch das Tragen von Kriegs-Tapferkeitsauszeichnungen regeln.

Wirtschaftsjournalist verhaftet
Hamburg (UP). Der Hamburger Wirt¬schaf tsjoumalist Dr. Robert Piatow wurdeauf Grund eines Haftbefehls der Oberstaats¬anwaltschaft Hamburg wegen angeblich drin¬genden Verdachtes der aktiven Beamtenbe¬stechung verhaftet . Ihm wird außerdem dieVerletzung des Paragraphen 353 c des Straf¬gesetzbuches (Verrat von Geheimnissen) vor¬geworfen. Das Büro Dr. Platows in Hamburgwurde durchsucht, anschließend versiegeltund seine Akten beschlagnahmt Im BüroPlatows wurde außerdem einer seiner Mit¬arbeiter festgenommen. Der Anwalt Dr. Pla¬tows stellte - die Berechtigung der gegen sei¬nen Mandanten erhobenen Vorwürfe ent¬schieden in Abrede Dieser habe nichts an¬deres als jedes Nachrichten-Unternehmen ge¬tan, nämlich Nachrichten- und Informations¬material gesammelt.

Ein Bundeswirtscfiaftsral
Die Neugestaltung unserer Wirtschaftspolitik

Der Begriff „Bundeswirtschaftsrat “ ist in
letzter Zeit des öfteren in der Diskussion
über die künftige Gestaltung der Wirtschafts¬
politik in der Bundesrepublik aufgetaucht.
Wie verlautet , liegt es in der Konzeption des
Bundeskanzlers , durch eine solche Institution
der Gewerkschaftsforderung nach einem grö¬ßeren Einfluß auf die Wirtschaftspolitik ent¬
gegenzukommenund dieGewerkschaften durch
eine verantwortliche Mitarbeit enger an Bun¬
destag und Bundesregierung zu binden. Wei¬
tere Verhandlungen über den Aufgabenkreisund die Besetzung eines solchen Gremiums
sind kürzlich auf dem Bürgenstock zwischen
Bundeskanzler Dr. Adenauer und dem DGB-
Vorsitzenden Fette vereinbart worden.

Den Hintergrund all dieser Erörterungenbildet der Artikel 165 der Weimarer Verfas¬
sung von 1919 . Dieser besagt : „Die Arbeiter
und Angestellten sind dazu berufen , gleich¬
berechtigt in Gemeinschaft mit den Unterneh¬
mern an der Regelung der Lohn- und Ar¬
beitsbedingungen, sowie an der gesamten
wirtschaftlichen Entwicklung der produktivenKräfte mitzuwirken .“ Zu diesem Zweck war
in Absatz 3 dieses Artikels die Gründungeines Reichswirtschaftsrates festgelegt. Über
den Aufbau und Aufgabenkreis sagt die Ver¬
fassung von 1919 : „Die Bezirkswirtschaftsräte
und der Reichswirtschaftsrat sind so zu ge¬stalten , daß alle wichtigen Berufsgruppen ent¬
sprechend ihrer wirtschaftlichen und sozialen
Bedeutung darin vertreten sind. Sozialpoli¬tische und wirtschaftspolitische Gesetzent¬
würfe sollen von der Reichsregierung vor
ihrer Einbringung dem Reichswirtschaftsrat
zur Begutachtung vorgelegt werden . Der
Reichswirtschaftsrat hat das Recht, selbst
solche Gesetzesvorlagen zu, beantragen . “ Au¬
ßerdem konnten den Wirtschaftsräten auf denihnen überwiesenen Gebieten Kontroll- und
Verwaltungsbefugnisse übertragen werden.Das Grundgesetz kennt eine solche Institu¬
tion nicht. Gerade dem Bundeskanzler nahe¬
stehende Wirtschaftspolitiker haben sich sei¬
nerzeit bei der Beratung des Grundgesetzesam heftigsten gegen eine Neuauflage desalten Reichswirtschaftsrates ausgesprochen, ob¬
wohl man in anderen europäischen Staaten
ähnliche Einrichtungen besitzt (beispielsweisein Frankreich den „Conseil Nationale Econo -
mique“). Die Ursache dafür , daß man 1949 zu¬nächst darauf verzichtet hatte , die Institution
eines „Bundeswirtschaftsrates “ in das Grund¬
gesetz aufzunehmen, liegt in den wenig gün¬stigen Erfahrungen begründet , die man vor
1933 , abgesehen von wenigen Ausnahmen , mitdem Reichswirtschaftsrat gemacht hat . Für
eine ersprießliche Arbeit war bereits die An¬
zahl seiner Mitglieder mit 326 viel zu hoch
gegriffen. Dazu kam , daß sich der Reichswirt¬
schaftsrat selten über das Niveau einer Insti¬
tution erhoben hat , in der die Wirtschafts¬
zweige gegeneinander und zusammen wieder
gegen die Arbeitnehmervertreter ihre Inter¬
essen ausspielten.

Der Kanzler versucht nun in seinen neuen
Plänen einer solchen Entwicklung von An¬
fang an die Spitze abzubiegen, wobei er auchdie Unterstützung der Gewerkschaften findet.In Bonn spricht man davon, daß 69 bis 70
Mitglieder für das neu zu bildende Gremium
vorgesehen sind. Die Gewerkschaften spre¬chen von 150. Vom DGB ist aber bereits er¬
klärt worden, daß dieser Vorschlag kein end¬
gültiger sei. Auf jeden Fall müsse jedoch die
paritätische Besetzung durch Arbeitgeber -
und Gewerkschaftsvertreter gesichert sein.Den Aufgabenkreis des neuen Bundeswirt¬
schaftsrates möchten die Gewerkschaften auf
die Beratung von Regierung und Bundestagin allen Wirtschafts-, sozial-, finanz- und
steuerpolitischen Fragen ausgedehnt wissen.
Dies entspricht etwa den Funktionen , die auch
dem eherpaligen Reichswirtschaftsrat' durch
die Weimarer Verfassung übertragen waren .
Nach Auffassung der Gewerkschaften soll der
Bundeswirtschaftsrat auf keinen Fall die
Rolle eines „Nebenparlamentes “ übernehmen .

Die Konzeption des Bundeskanzlers bewegt
sich nach Angaben unterrichteter Kreise in
ähnlichen Bahnen, wenn er auch den Ratin erster Linie als „Gremium von sachver¬ständigen Beratern “ gewertet wissen möchte.Trotz dieser an sich schon klaren Abgrenzungder Befugnisse scheint der Plan in den der
ünternehmerseite nahestehenden Parteien der
Regierungskoalition keine volle Gegenliebe zufinden . Insbesondere erwartet man von der
Mitwirkung der Gewerkschaften an der Ge¬
staltung der Wirtschaftspolitik stärkere Strö¬
mungen gegen die freie Marktwirtschaft Pro¬fessor Erhards , dessen wirtschaftspolitischeLinie bekanntlich von Gewerkschaftsseite als
„unsozial“ abgelehnt wird.

Eine weitere teilweise Analogie zum Artikel
165 der alten Weimarer Verfassung stellen
neuerdings aus dem Vorbereitungsstadium

USA jetzt für Europa-Armee
Atomkraft in zwei Jahren auch direkt gegen Landstreitkräfte
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dus der Stadt Ettlingen
Badener bereiten Abstimmung- vor

Die Vertrauensleute der Arbeitsgemein¬
schaft der Badener hielten am Samstagabend
im Gasthaus zum „Hirsch “ eine Zusammen¬
kunft ab , bei der nach Begrüßung durch Vor¬
sitzenden J . Engelmann Stadtrat Jung
(Karlsruhe ) die Eröffnung des Abstimmungs¬
kampfes für die Regelung der Ländergren¬
zen bekanntgab . Die Vertreter der Bevölke¬
rungsgruppen in Stadt und Land , u . a . Haupt¬
lehrer Klein (Busenbach ) als Vertreter der
Neubürger , erklärten ihren vollen Einsatz
bei der Aufklärungsarbeit , die nun besonders
in den Orten des ganzen Albgaus einsetzen
wird . Stadtrat Jung wies darauf hin , daß
nicht eine parteipolitische , sondern eine ge¬
schichtliche Entscheidung zu treffen ist , die
noch nach Jahrhunderten von den Männern
und Frauen Kunde geben wird , die sich jetzt
für die Erhaltung unserer Heimat in der
Südwestecke unseres Vaterlands einsetzen .
Der Wahlkampf der Südweststaatanhänger ,
die von der Industrie mit großen Geldmitteln
versehen seien , werde sehr hart werden .
Gegenüber den klingenden Münzen haben
aber die Altbadener ihr wertvollstes Gut , die
Heimat , zu verteidigen . Ein gesunder Föde¬
ralismus , der hier immer eine Heimstätte
hatte , werde auch bei dieser grundsätzlichen
Entscheidung wieder zum Durchbruch kom¬
men . Die Großraum Politiker verkennen die
Tatsache , daß alle föderalistischen Länder wie
USA und Schweiz eine sparsame Staatsver¬
waltung haben und die Freiheit dort am
meisten gesichert ist . Wertvolle Aufklärung
gab der Redner über den Wahlkampf , der
in Notwehr geführt werden müsse und zu
einem Sieg für echte Demokratie werden solle .

Nach Beantwortung verschiedener Anfragen
wurde der bei der vorgehenden Versamm¬
lung gebildete Kreis von Vertrauensleuten
erweitert ; u . a . traten bei die Gemeinderäte
Geisert , Bauer und Studienrätin Zöllner , fer¬
ner Dr . Walz und Hauptlehrer Klein (Busen¬
bach ) . Mit einem Appell , treu zur Heimat zu
stehen und die demokratische Volksart über
parteipolitische und konfessionelle Gesichts¬
punkte hinweg zu wahren , konnte Vorsitzen¬
der J . Engelmann , der vor allem die
junge Generation zur Mitarbeit aufrief , die
interessante Zusammenkunft schließen .

Die Wochenzeitung „Badnerland “ ist in Ett¬
lingen regelmäßig beim „Hirsch “ und an der
Schillerbrücke gegenüber Tankstelle Neu¬
maier angeschlagen , damit die Einwohner¬
schaft die badischen Argumente ausführlich
lesen kann .

Watthaldenfest des Musikvereins
Das Wetter meinte es auch mit dem Musik¬

verein Ettlingen gut , der die Sommerveran¬
staltungen mit einem Parkfest abschloß . Schon
beim Fußballverein und bei den Gesangver¬
einen hatte es sich gezeigt , daß der Watthal¬
denpark bei den Ettlingem an Beliebtheit
nichts eingebüßt hat . Mit einem Rekordbesuch
von etwa 2000 Teilnehmern nahm nun auch
der Musikverein an der Erfolgsreise teil . Da¬
bei wirkte vor allem die Kapelle unter Lei¬
tung von A . Beau hervorragend mit , ebenso
fanden aber auch der . Musikverein „Edel¬
weiß “ (Busenbach ) und der Musikverein
Mörsch den herzlichen Beifall der Zuhörer
und vor allem der Tanzpaare . Das Feuerwerk
am Samstagabend zauberte schönste Farben¬
wunder an den nächtlichen Himmel und die
bunte Beleuchtung im Park sorgte für eine
märchenhafte Stimmung . Auch am Sonntag
war der Watthaldenpark wieder das Ziel un¬
zähliger Besucher , die beim Preisschießen , an
den dut ausgestatteten Verkaufsständen und
abends beim Tanz frohe Stunden erlebten .

•
Zwei Ettlinger fuhren nach den USA

Fräulein Gisela Thomas , die als Elemen¬
tarlehrerin an der Ettlinger Schillerschule
tätig ist , fuhr am letzten Donnerstag über
Rotterdam nach den USA , um im Rahmen
des Austauschprogramms ein Jahr lang an
amerikanischen Universitäten zu studieren .
Als zweiter Ettlinger nimmt Günter Gil¬
lessen , der bis jetzt an der Freiburger Uni¬
versität studierte und in der Presse tätig war ,
an diesem Austauschprogramm teil .

Der 50 000 . Besucher sah „Wilhelm Teil“
Oetigheim konnte gestern den 50000 . Be¬

sucher in diesem Jahr begrüßen . Der Jubi¬
läumsbesucher , ein Lehrer aus Rheinfeld
(Pfalz ), erhielt eine Armbanduhr , eine Vase
und einen Blumenstrauß zum Geschenk .
Zum Besuch der internationalen Frankfurter

Messe
die in der Zeit vom 2 . bis 6. Sept . stattfindet ,
werden aus dem Bezirk der Eisenbahndirek¬
tion Stuttgart Messesonderzüge 2. und 3. Kl .
mit besonders günstigen Fahrpreisermäßigun¬
gen durchgeführt .

Unter anderem verkehrt am 2 . Sept . ein
Sonderzug von Karlsruhe nach Frankfurt .
Karlsruhe Hbf ab 6.50 Uhr , Frankfurt an
9 .42 Uhr . Bei sämtlichen Sonderzügen besteht
Zusteigemöglichkeit von verschiedenen Unter¬
wegsbahnhöfen aus .

Für die An - und Abreise zu den Sonder¬
zügen wird den Sonderzugsteilnehmern eine
Fahrpreisermäßigung von 50°/« gewährt .

Fahrkartenbestellungen nehmen die Reise¬
büros und Bahnhöfe der betreffenden Strecke
entgegen , die auch Auskünfte erteilen .

Zum Besuch der Mittelbadischen Gewerbe -
schau in Rastatt

vom 1 . bis 10. Sept . werden Sonntagsrück¬
fahrkarten von allen Bahnhöfen im Umkreis
von 50 km um Rastatt ausgegeben und zwar :

Zu den Sonntagen 2. und 9 . Sept . mit der
üblichen Geltungsdauer und an den Werk¬
tagen 3 . bis einschließlich 7 . Sept . jeweils mit
eintägiger Geltungsdauer . Die eintägig gel¬
tenden Sonntagsrückfahrkarten können zur
Rückfahrt nur dann benützt werden , wenn
sie von , der Messeleitung abgestempelt sind .

Auskünfte erteilen Bahnhöfe und Reise¬
büros .

Eröffnung des neuen Lebensmittelgeschäftes
Spinnerei . Heute Montag , 27 . Aug ., wird

das neue Lebensmittelgeschäft der Konsum¬
genossenschaft Karlsruhe eGmbH im ehe¬
maligen Eiskeller eröffnet . Das neue Geschäft ,
das an der Hauptstraße gegenüber der Halte¬
stelle Spinnerei liegt , ist aufs modernste ein¬
gerichtet und besitzt zwei große Schaufenster ,
durch die der Käufer schon einen Einblick in
den großen Innenraum nebst den reichhal¬
tigen Auslagen bekommt . Auf der Rückseite
ist die neue Milchküche untergebracht , die
auch in den nächsten Tagen eröffnet werden
soll . So hat man nun aus dem einstigen Eis¬
keller , der durch die technischen Errungen¬
schaften der letzten zwei Jahrzehnte seine
Bestimmung verloren hat und von den be¬
nachbarten Bewohnern als Unterstellraum
benutzt wurde , zu einem modernen Lebens¬
mittelgeschäft umgestaltet , das keinem der
anderen Konsumgeschäfte nachstehen wird .
Das alte Lebensmittelgeschäft , das 51 Jahre
bestand und den heutigen Anforderungen
nicht mehr entsprach , hat am Samstagabend
seine Pforte für immer geschlossen . Wie man
hört , sollen Wohnungen daraus gemacht wer¬
den . le .

Französischer Sprachunterricht
Jn der Volkshochschule Ettlingen wird ab

Oktober dieses Jahres eine Französin Sprach¬
unterricht erteilen . Interessenten dafür wer¬
den - gebeten , sich bis 1 . September in der
Bruchdruckerei Graf anzumelden .

Es soll vorher geklärt werden , ob ein
Elementarkurs (mit Grammatik und leichter
Konservation ) oder ob für Fortgeschrittene
der Lehrgang gewünscht wird : „Konversation
und Lektüre : Der moderne französische Ro¬
man.“

Bei genügender Beteiligung können auch
beide Kurse durchgeführt werden . Bis jetzt
wurde Mme . Dr . Marcelle Keller für Mon¬
tag - und Freitag abend verpflichtet .

Chancen auszuwerten . Klee , immer forsch ,
kam besonders in der zweiten Spielhälfte zur
Geltung , als es galt , die hinteren Reihen zu
verstärken .

Zum Spielverlauf : Ispringen hatte Platz¬
wahl und nahm die Sonne zum Bundesgenos¬
sen . Trotzdem kann Ettlingen seine tech¬
nischere Reife dokumentieren und den Geg¬
ner in die Defensive zwingen . Bei dem Hu¬
sarenstil der Platzherren , die mit schnellen
Vorstößen aufwarteten , war jedoch Vorsicht
geboten . Erst in der 22 . Minute kann Mischele
den freistehenden Kern bedienen , dessen
Schuß für den Torwart überraschend im lan¬
gen Eck landet . Ir# einem Gegenzug setzt
jedoch Ispringen einen Strafstoß über die
Mauer hinweg für Markusch unhaltbar unter
die Latte . Doch lange sollte der Ausgleich
nicht dauern , da kann Buchleither seine Spe¬zialität unter Beweis stellen und jagt einen
20-m-Strafstoß ins linke untere Torkreuz . Bei
diesem Stand sollte es bleiben , obwohl Ettlin¬
gen vor , besonders aber in der zweiten Spiel¬hälfte mehr als einmal einen klaren Vor¬
sprung hätte schaffen können . Durch dieses
knappe Halbzeitresultat , das auch das Schluß¬
ergebnis bleiben sollte , blieb der Kampf bis
zum Schlußpfiff eine dramatische Angelegen¬heit . Schiedsrichter Gaa (Mannheim ) leitete
imauffällig und zufriedenstellend . Spielent¬scheidende Fehler sind ihm nicht unterlaufen .
FC Ispringen Res . — FV Ettlingen Res . 1 :4

Einen gewaltigen Achtungserfolg schaffte
die Reserveelf gegen die körperlich stabile¬
ren Pforzheimer Vorstädter . Auch hier lagdas überzeugende Spiel auf seiten der Ett¬
linger , die es aber auch verstanden , die Über¬
legenheit in Toren auszudrücken .
VfB Mühlburg C 1 — FV Ettlingen C 1 4:1

Die Schülerelf hatte für den ersten Sprungim neuen Spieljahr sich keinen geringeren
Gegner als die Karlsruher Oberligisten aus¬
erlesen . Obwohl die Schülerelf durch Über¬
alterung Abgänge hatte , hielt sie sich wacker
und erzwang eine annehmbare Niederlage ,
wenn man die Trainingsmöglichkeiten in den
Großvereinen in Betracht zieht .

Nach diesen Spielausgängen darf man mit
Zuversicht den nächster ! Begegnungen ent¬
gegensehen . Der sonntägliche Gegner zum
ersten Heimspiel wird der FV Odenheim sein .

SpinnereL Die Jugendmannschaft des Tum -
und Sportvereins hatte am gestrigen Sonntag
die B-Jugend von „Phönix “ Karlsruhe zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet , das die
letzteren durch technisch besseres Spiel 5 :0
gewannen . le.

Aus dem A/baau
(E^enrof

Feriengäste aus Mannheim
Etzenrot . 29 Mannheimer Mädchen ver¬

brachten ihre Ferien in Etzenrot . Standquar¬tier war der „Hirsch “
, in dessen schönem und

geräumigem Saal die lustigen „Bloomäuler “
über drei Wochen schalten und walten konn¬
ten . Von hier aus erwanderten sie sich die
schöne Albgaulandschaft . Barbarakapelle oder
Albbadestrand , Feld , Wiese oder Wald — alles
erregte das Entzücken der Großstadtkinder .
Sie fanden es besonders angenehm — wie alle
Sommergäste des Dorfes übrigens — daß man
all diese lohnenden Wanderziele von Etzenrot
aus in kurzen , schönen Spaziergängen errei¬
chen konnte . Eine Omnibusfahrt nach Her -
renalb , dem Murgtal , der Schwarzenbachtal¬
sperre , Baden -Baden und dem reizenden Si¬
byllenschlößchen Favorite erschloß ihnen die
weitere Umgebung und machte sie überdies
mit bedeutenden wirtschaftlichen , geographi¬
schen und kulturellen Sehenswürdigkeiten
unserer Heimat vertraut . •

Daß ihnen die Erholungstage in Etzenrot
gut bekommen sind , beweisen braungebrannte
Gesichter — trotz einiger Regentage — und
runde Backen . Die gute Landluft hat allen
Eßlust gemacht und die „Hirsch “-Wirtin hatte
alle Hände voll zu tun , um ihre „Monnemer “
satt zu bringen . Daß ihre Bemühungen Er¬
folg hatten , ist ihr selbst die größte Freude .

Zweifellos wird den Mädchen — für die
das Wohlfahrtsamt Mannheim in Verbindung
mit dem Caritasverband den Ferienort im
Albtal herausgesucht hat — morgen der Ab¬
schied vom Albtal nicht leicht fallen . Doch
die Erinnerung an Etzenrot und Spielberg —
wo eine andere Mannheimer Gruppe in Fe¬
rien weilte — wird sie in die Industriestadt
begleiten und ihnen neben der körperlichenauch seelische Widerstandskraft verleihen .

In der vergangenen Wochenmitte hat die
Volksschule Etzenrot wieder ihre Pforte ge¬öffnet . Ganze acht Erstklässler — das Jahr
1945 zeigt sich in dieser Zahl von besonders
eindrucksvoller Seite — traten ihren ersten
Schulgang an , während von den anderen
Jahrgängen zwei Schüler die Volksschule ver¬
lassen haben , um das Realgymnasium Ettlin¬
gen zu besuchen .

Oberweier beruhet
Oberweier . Die Rentenauszahlung wurde

für diesen Monat wie folgt festgelegt : am
29. Aug . die Kb - und Angestelltenrente , die
Unfall - und Invalidenrente am 31 . Aug . Die
Auszahlungszeiten jeweils von 9 bis 10 Uhr
sind genau einzuhalten .

Am Freitag , 24 . Aug ., wurde die Freiw .
Feuerwehr gegen 22.30 Uhr durch das Mar¬
tinssignal zu einem Probealarm gerufen . Der
angenommene Scheunebrand konnte sehr
schnell bekämpft werden . 90°/o der Wehr¬
männer waren bereits drei Minuten nach dem
Alarmsignal am Gerätehaus versammelt . Zwei
Minuten später , also fünf Minuten nach dem
Alarmsignal , war am angenommenen Brand¬
platz das nötige Löschwasser vorhanden .Diese gutfunktionierende Übung , wie sie vom
Kreisbrandinspektor H . Kehrbeck , der der
Übung beiwohnte , bezeichnet wurde , fand
auch der Bürgermeister H . Günter volle An¬
erkennung . Als Dank der Gemeindeverwal¬
tung an die Feuerwehrmänner hatte anschlie¬
ßend Bürgermeister Günter zu einem Glas
Bier in das Gasthaus zur „Sonne “ eingeladen .Zur Information aller sei hierzu gesagt , daß
es wohl das erste Mal war , daß die Feuer¬
wehrmänner einen kühlen Trunk auf Kosten
der Gemeindekasse erhielten .

Ztlörfcfc
Ein großes Kanalisationsprojekt

Mörsch . Der Gemeinderat hat in Anwesen¬
heit von Architekt Fien (Karlsruhe ) die Ar¬
beit für die Entwässerung der verlängerten
Viktoria - , Katharina - , Hotel - , Große Kir¬
chen - , Bismarck - und Durmersheimer Straße
vergeben . Das in vier Losabschnitten ausge¬schriebene Kanalisationsprojekt wurde ein¬
stimmig dem Tiefbauuntemehmen Stutz (Eg¬
genstein ) übertragen . Die Lieferung der für
die Entwässerung erforderlichen Kanalisa¬
tionsrohre ist den Firmen Kollum (Eggen¬stein ) und Gössel (Karlsruhe ) zugeteilt wor¬
den . Der Tiefbauarchitekt gab dem Gemeinde¬
rat aufschlußreiche Erläuterungen zu den Ent¬
wässerungsprojekten . Er habe nach mehrma¬
liger Besichtigung der Straßenrinnen festge¬
stellt , daß hier noch alle schmutzigen Abwas¬
ser , von wenigen Hausanschlüssen abgesehen ,oberirdisch abgeleitet werden , obwohl das
Ortsstraßengesetz in Verbindung mit dem
Wassergesetz Bestimmungen -enthalte , die
überall dort , wo Entwässerungsanlagen ein¬
gebaut sind , eine unterirdische Einleitung in
die durchziehenden Kanäle vorschreiben und
zwar in der Hauptsache aus hygienischen
Gründen . Hausanschlüsse hätten also früher ,als die ersten Entwässerungsanlagen einge¬baut wurden , sofort mit einbezogen werden
müssen . Ferner wurde an vielen Stellen die
Wahrnehmung gemacht werden . Bürgermei¬
ster Rihm erklärte hierzu , daß man heute
diese Fehler nur Schritt für Schritt auafoes-
sem könne . Wichtig sei vor allem , die mit
den jetzt zur Verfügung stehenden geringen
Mitteln durchzuführenden Projekte praktisch
und zweckmäßig auszubauen .

Rheinwasserstand am 25. 8. : Konstanz 418 (—5)Breisach 258 (+ 2) Straßburg 314 (—4)Maxau 485 (—9) Mannheim 351 (+ 19#Caub 248 (+ 3)

Wettervorhersage
Montag und Dienstag wechselnd , zeitweise

stark bewölkt und gelegentliche Regenfälle ,
Tagestemperaturen nur noch stellenweise
über 20 Grad ansteigend . Mäßige Winde , vor¬
wiegend aus Südwest .
Barometerstand : Veränderlich -schön .
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr ) : + 71 *

Die ersten Punkte für den Fugballverein
l .FC ispringen — FV Ettlingen 1 :2 (1 :2)

FV Ettlingen : Markusch — Feininger , Kie¬
fer — Hug , Huber , Baumann — Kern , Klee ,Fischer , Mitscheie , Buchleither . Schiedsrichter :
Gaa (Mannheim ) . Tore : Kern 22 . Minute ,Buchleither 31 . Minute . Zuschauer : 600 .

Der Start des Ettlinger Fußballvereins in
den Punktespielen darf als geglückt bezeich¬
net werden . Die kurze Anlaufzeit mit unbe¬
friedigenden Trainingsspielen ließ keine gro¬
ßen Hoffnungen aufkommen . Doch der Bann
ist gebrochen und die Spannung gelöst , die
seit Wochen die Ettlinger Fußballenthusiasten
festhielt . Ettlingen mußte in seinem Spiel auf
seinen Schußgewaltigen Schneider und seinen
Stopper Kandier verzichten , was schon ein
Nachteil war . Doch es hat sich gezeigt , daß
der FV in diesem Jahr gleich von Anfang an
auf ein größeres Spielerkontingent zurück¬
greifen kann und so jeder Verlegenheit ent¬
hoben sein dürfte . FC Ispringen verfügt über
eine Mannschaft , die bis zum Schlußpfiff
kämpfte , zumal der knappe Vorsprung , der
bereits vor Seitenwechsel erzielt war , Grund
genug dafür war . Und hier darf der Ettlinger
Elf bescheinigt werden , daß sie in einem tak¬
tischen Endkampf , besonders in den hinteren
Reihen , den Sieg und ■damit beide Punkte
verteidigte .

Markusch , erwies sich wieder einmal mehr
als der große Könner in seinem Fach , der in
tollkühnen Paraden den wesentlichen Anteil
an dem Erfolg buchen darf . Von den beiden
Verteidigern kam Feininger vom Start weg
gut in Fahrt , während Kiefer sich doch etwas
schwer tat , doch auch er dürfte bald die
Punkteluft wieder gewöhnt sein . Die Läufer¬
reihe hat ein gewaltiges Pensum erledigt , wo¬
bei Huber als der ruhende Pol gilt , der grö¬
ßeren Flurschaden verhütete . Ihm am näch¬
sten kam der überall auftauchende Hug , der
die Gegnerelf zu keiner geschlossenen Aktion
kommen ließ . Baumann fügte sich gut in das
Dreigestim ein , wenn auch seine Handlungen
etwas kurzatmig sind . Bei der Fünferreihe
hatte man sich gerade von den beiden Flü¬
geln etwas mehr versprochen . Doch hier wa¬
ren die beiden erzielten Tore die einzigen
Lichtblicke . Kern laboriert an einer Zerrung
im Kreuz und Buchleither leidet an seiner
alten Krankheit , was entschuldigt anerkannt
wird , doch den Einsatz und das Selbstver¬
trauen muß man von einem Stürmer in der
2 . Amateurliga als selbstverständlich voraus¬
setzen . Das kann man nicht lernen , sondern
muß man mitbringen . Hier bewegte sich das
Innentrio besser ; vor allen Dingen ist Mit -
schele der Motor im Angriff und setzt seine
Nebenleute blendend ein . Fischer lag immer
auf der Lauer , doch glückte es ihm nicht , die

Tisdi -Tennis -Stadtmeisterschaft 1951
Die Stadtmeisterschaft der Herren des

Tisch-Tennis -Clubs Ettlingen wurde wieder
einmal mehr zu einem erstklassigen sport¬
lichen Ereignis in unserer Stadt . Die Spiele
wurden am Sonntagnachmittag im neuen
Turnsaal der Stadthalle ausgetragen . Erschie¬
nen waren Spieler der Kreis - und Bezirks¬
klasse . Außer den TT -Vereinen Bruchsal ,
Pforzheim , Rastatt , Karlsruhe , den Albtal -
gemeinden und Ettlingen konnte der Club
eine große Zahl von Freunden und Gönnern
begrüßen . Auf drei Tischen spielten insge¬
samt 50 Teilnehmer um den diesjährigen
Stadtmeister . Es waren Spiele mit besonders
großer Leistung zu sehen . Nachdem gegen
18 Uhr die Spiele ausgetragen waren , schritt
Tumierleiter Otto Weinkötz zur Siegerehrung .
Stadtmeister und somit Tumiersieger wurde :
Neubarth von SV Rastatt , der mit freudigem
Gesicht den Wanderpokal entgegennahm .
Stadtmeister im Doppel wurden : Keller -Neu¬
barth (Weingarten -Rastatt ) . Den 2. Platz im

40000 beim Segelflieger -Treffen
Auf dem traditionellen Berg der Segelflieger ,der 950 m hohen Wasserkuppe in der hessischenRhön fand vor über 40 000 Segelflugbegeistertendas erste große NacfiTcriegssegelf liegertreffender Bundesrepublik statt . In ununterbrochenerr . jihenfolge starteten die 15 deutschen und aus¬

ländischen Maschinen , die durch Windenschleppsschnell auf eine Höhe von 200 bis 300 m gebrachtwurden und dann über dem Berg unter dem Ju¬bel der Massen ihre Kreise zogen . Die gesamtedeutsche Segelflugprominenz hatte sich zusam¬
mengefunden . Neben dem Präsidenten des Deut¬
schen Aeroclubs , Wolf Hirth und Fritz Stane ,dem deutschen Weltrekord -Segelflieger Emst
Jachtmann und der Fliegerin Hanna Reitsch war
auch der französische Weltrekordinhaber im

Einzel belegte : Ziegler von ESG Karlsruhe .
2. Platz im Doppel : Knapp -Stadtmüller von
VfB Bruchsal . 3 . Platz im Einzel : Keller (FV
Weingarten ) . 3 . Platz im Doppel : Ehrle -Vogel
(TTC Ettlingen ) . 4. Platz im Einzel : Knapp
(VfB Bruchsal ) . 4 . Platz im Doppel : Weißen¬
berger -Merk (FrSp - u . SportVgg Karlsruhe ) .

Dank der beachtlichen Geld - und Sachspen¬
den der Ettlinger Geschäftswelt konnte der
Verein den Siegern schöne Preise und Ur¬
kunden übergeben . Eis sei auf diesem Weg
den Spendern nochmals für das dem Club
entgegengebrachte Vertrauen herzlichst ge¬
dankt , ferner auch der Stadtverwaltung , die
in freundlicher Weise die untere Turnhalle
der Stadthalle zur Austragung der Stadtmei¬
sterschaft zur Verfügung stellte .

Im Anschluß an die Meisterschaft verblie¬
ben die Tisch -Tennis -Freunde noch in ge¬
mütlicher Runde beisammen und verbrachten
in echter Kameradschaft noch einige frohe
Stunden . H .M.

Dauerflug , Ciuy Marchand , auf der Kuppe . Sie
ließen es sich nicht nehmen , selbst m die Ma¬
schinen zu steigen und ihr Können zu zeigen .

Zen ersten Mal wurde bei dieser Gelegenheit
ein in der berühmten Segelfli egerb auw erkstatt
Schleicher (Poppenhausen ) am Fuße der Wasser¬
kuppe nach den Bestimmungen der allüerten
Hochkommission gebautes deutsches Zweisitzer¬
modell eingeflogen .

Stane bedauerte , daß der Segelflug auf der
Kuppe vorläufig nur für dieses Treffen freige¬
geben sei und sprach die Hoffnung aus , daß es
gelingen möge , die Wasserkuppe , die die Wiege
des Segelflugsports überhaupt war , wenigstens
für Schulungszwecke freizubekommen . Für das
nächste Jahr kündigte Stane erstmals wieder
Leistungswettbewerbe im Segelflug an .
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Umschau in Kartsruhe
Karlsruhe . Ein Motorradfahrer mit

Beiwagen wurde an einer Kurve bei Karls¬
ruhe aus der Fahrbahn getragen und landete
im Straßengraben . Er brach sich das Genick
und war sofort tot . Sein Beifahrer erlitt Nie -
renquetschungen und sonstige Verletzun-
een. fhpc
Noch keine Einigung über Lastenausgleich
Der Vorsitzende des Zentralverbandes der

vertriebenen Deutschen, Dr . Linus Kather ,
teilte auf einer Flüchtlings-Kundgebung
mit , daß in den grundlegenden Fragen
des Dastenausgleichs bisher noch keine Eini¬
gung erzielt worden sei . Vor allem stehe noch
die Frage der Heranziehung des Vermögens
offen , das nach dem Währungjestichtag ge¬meldet worden ist. Hinter den Einigungsbe-
strebungen der Vertriebenen stünden heute
90 Prozent aller Beteiligten.

50 Millionen Mehreinnahmen
Durch die Tätigkeit der Betriebsprüfer

Karlsruhe (lwb) . Wie aus amtlichenUn¬
terlagen hervorgeht , ist der württemberg-ba¬
dischen Staatskasse im Rechnungsjahr 1950'
durch die Tätigkeit der Betriebsprüfungsstel¬len an Steuereinnahmen ein i Mehrgewinn in
Höhe von rund 50 Millionen DM zugefallen.Davon entfallen rund 810 000 DM auf Strafen ,die von den Oberfinanzdirektionen in Stutt¬
gart und Karlsruhe über Betriebe wegen
Steuerhinterziehung verhängt wurden . Die Fi¬
nanzbehörden sind der Auffassung, daß mit
der Intensivierung des Betriebsprüfungsdien-
stes noch weitere „verlorengegangene Steu¬
ern“ hereingebracht werden könnten.

Nach dem Gesetz müssen die Betriebe in
einem dreijährigen Turnus auf steuerliche
Reserven überprüft werden . Dieser Turnus
kann jedoch wegen der zu geringen Zahl von
Betriebsprüfem nicht eingehalten werden. Die
Finanzbehörden des Landes fordern deshalb
eine Vermehrung des im Uberprüfungsdienst
tätigen Personals von derzeit 300 Betriebs¬
prüfern auf 623 . Diese Forderung der Ober¬
finanzdirektionen ist zwar vom Landtag an¬
erkannt worden, für das laufende Rechnungs¬
jahr wurden jedoch nur 60 Stellen neu be¬
willigt. Die Finanzbehörden haben errechnet,
daß auf einen Betriebsprüfer in Nordwürt¬
temberg ein steuerlicher Mehrerlös in Höhe
von etwa 230 000 DM und in Nordbaden ein
solcher in Höhe von etwa 160 000 DM entfällt

2fas öer baöifcöen fjdmaf
Freudenberg eröffnet Wahlkampf

Mannheim (lwb) . Der Vorsitzende der
„Arbeitsgemeinschaft für die Vereinigung
Baden-Württemberg“

, der unabhängige Bun¬
destagsabgeordnete Freudenberg (Weinheim ) ,eröffnete mit der Vorführung eines Werbe¬
films für die Südweststaat -Idee in einem
Mannheimer Lichtspieltheater den Wahl¬
kampf für die Volksabstimmung am 16.

' Sep¬tember . Am 16 .September falle eine in wirt¬
schaftlicher wie politischer Hinsicht gleich
wichtige Entscheidung, erklärte Freudenberg,wenn die Volksabstimmung die Wiederher¬
stellung der alten Länder Baden und Würt¬
temberg brächte, würde Baden vor der Fragestehen , wo es die 60 Millionen DM hemeh-
men will , die es jährlich aus Württemberg er¬halte . Er habe kein Verständnis dafür , daß
man in Freiburg das Bundesgesetz über die
Volksabstimmung nicht anerkennen wolle .Wenn man beginne, Bundesgesetze nichtmehr anzuerkennen , untergrabe man die
staatliche Ordnung. Nach den neuerlichen

Quertreibereien aus Südbaden könne der Ein¬
druck entstehen , als ob man dort gar nicht an
Baden, sondern nur „an sich und seine Ho¬
heit“ denke.

Wiederaufbau in Mannheim
M a p n h e i m (lwb) . In siebenstündiger Sit¬

zung bewilligte der Mannheimer Stadtrat un¬
ter Vorsitz von Oberbürgermeister Dr. H£ji-merich, für technische, kulturelle , soziale und
sanitäre Bauvorhaben bzw. Wiederinstandset¬
zungen insgesamt 1200 000 DM . Das neue
Mannheimer Nationaltheater soll entweder im
Luisenpark, im ehemaligen Friedrichspark
oder mitten in der Stadt erstellt werden . Um
den immer stärker werdenden Durchgangs¬
verkehr vom Stadtinnern fernzuhalten , .sind
große Umgehungsstraßen mit Anschluß an das
Autobahnnetz geplant.

Tödlicher Schlag mit dem Schürhaken
Mannheim (lds ) . Das Schwurgericht

Mannheim verurteilte einen 41jährigen Hilfs¬
arbeiter aus Mannheim wegen Körperverlet¬
zung mit Todesfolge , begangen im Zustand
vermipderter Zurechnungsfähigkeit, zu zwei
Jahren Gefängnis. Eine mitangeklagte 46jäh -
rige Frau wurde mangels Beweisen freige¬
sprochen. Trotz hartnäckigen Leugnens wurde
der Angeklagte für schuldig befunden , am
24. Oktober vergangenen Jahres einem 63
Jahre alten Rentner während eines Streits
mit einem Schürhaken einen so schweren
Hieb über den Kopf versetzt zu haben , daß
der Mann drei Tage später starb.

Bnndesversorgungsgesetz nur das Fundament
Heidelberg (lwb) . Der Hauptgeschäfts¬

führer des Verbandes der Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner
Deutschlands, Bundestagsabgeordneter Ba¬
zille (Godesberg) , richtete auf einer Landes¬
verbandskonferenz des VdK Württemberg-
Badens in Leimen bei Heidelberg einen drin¬
genden Appell an die Bundesregierung* end¬
lich die Gesetze zu verabschieden, die not¬
wendig seien , um die Versorgung der Kriegs¬
beschädigten sicherzustellen. Vor allem das
Verfahrensgesetz zur Rechtsprechung nach
dem Bundesversorgungsgesetz müsse so bald
als möglich unter Dach und Fach gebracht
werden. Das Bundesversorgungsgesetz sei nur
das Fundament , auf dem erst die gerechte
Versorgung der Kriegsopfer aufgebaut werden
müsse.

Rege Nachfragen nach Herbstkuren
Frejburg /Br. (swk) . Für die Kurorte und

Bäder des Schwarzwaldes macht sich erst¬
mals seit Kriegsende eine besonders rege
Nachfrage nach Herbstkuraufenthalten be¬
merkbar. Täglich gehen, wie sonst bisher nie
in dieser Zeit des vorangeschrittenen Saison¬
ablaufs, vor allem aus dem Rhein-Ruhr-Ge-
biet und von der Wasserkante Prospektanfor¬
derungen ein, und nach den vorliegenden An¬
meldungen können die Kurhäuser und Hö¬
henhotels mit einer weiter guten Frequenz
rechnen .
Die ersten Typhuskranken gesundgeschrieben

Lörrach (lds) . In den Krankenhäusern
und Isolierstationen in Lörrach wurden die
ersten Personen, die in den letzten Wochen
an Paratyphus erkrankt waren , gesund ge¬
schrieben und entlassen . Eine dreimalige
Stuhluntersuchung bei den Patienten hatte
einen negativen Befund erbracht . Es wird ge¬
hofft, weitere Geheilte in den nächsten Tagen
entlassen zu können. Obwohl die Paratyphus¬
fälle in Lörrach und Umgebung zunächst wei¬
ter Zunahmen und auf 310 angestiegen sind,
glauben die staatlichen Gesundheitsbehörden,
daß die Epidemie ihren Höhepunkt überschrit¬
ten hat .

Aus aller Welt
\

Fünf Deutsche zum Tode verurteilt
Wegen angeblicher Kriegsverbrechen in der

Tschechoslowakei
Prag (UP) . Fünf deutsche ehemalige Offi¬

ziere, SS-Führer und Beamte, wurden wegen
Verbrechens gegen die Menschlichkeit , Grau¬
samkeiten, „Verschwörung gegen die Repu¬
blik“ und Hochverrats von einem tschechischen
Staatsgericht in Pancrac zum Tode verurteilt .
Die Verurteilten , die von der Sowjetunion an
die Tschechoslowakei ausgeliefert wurden,wurden der Zerstörung einiger Dörfer, dar¬
unter Lidice und Benicky , beschuldigt. Keiner
der Angeklagten hatte sich schuldig bekannt ;alle wurden laut Radio Prag „durch Zeugen¬
aussagen überführt .“

Die zum Tode Verurteilten sind: .Max
Rozstock , früherer Chef des Sicherheitsdien- .stes in Kladno, der angeblich die Zerstörung
von Lidice und die Ausrottung der dortigen
Bevölkerung geleitet hat , Richard Schmidt,früherer Kommandeur der 254 . Infanterie¬
division, der die Zerstörung von Benicky an¬
geordnet haben soll , Emst Hitzegrad, frühe¬
rer SS-General und Kommandeur der Po¬
lizei in Böhmen, dem die Verantwortung
„für “ von seinen Truppen begangene Grau¬
samkeiten zur Last gelegt wird , Walter Rich¬
ter , ehemaliger stellvertretender Gestapo-
Chef in Jicin (Böhmen) , dem „brutale Unter¬
suchungsmethoden und Folterung“ vorgewor¬fen wurden und Friedrich Gottschalk, frühe¬
rer Stabsoffizier, der den Rüdezug aus der
Tschechoslowakei leitete.

Die tschechoslowakischen Behörden haben
die britische Lehrerin Mildred Thompson , die
für die Kinder westlicher Diplomaten in Prageine Schule unterhielt , ausgewiesen. Ein
Vorschlag der Behörden, tschechoslowakische
Lehrer für die Schule zu stellen,

"wurde vonden Eltern der Kinder abgelehnt.
Am 27. September wird in Prag ein „na¬

tionaler Friedenskongreß“ stattfinden, an dem
auch Vertreter der katholischen Geistlichkeit
teilnehmen. Der Beschluß wurde vom „Frie¬
densausschuß“ der katholischen Priester be¬
schlossen . Der Kongreß soll „ein festes Band
zwischen den katholischen Priestern und dem
tschechoslowakischen Volk schaffen .“

Sechs Todesurteile in Amman beantragt
Kronprinz Talal kehrt nach Jordanien zurück

Amman (UP) . In dem Prozeß gegen zehn
angebliche Verschwörer, die beschuldigt wer¬
den, das Attentat auf den ermordeten KönigAbdullah von Jordanien angestiftet zu ha¬
ben, soll am Dienstag das Urteil verkündet
werden . Die Anklagebehörde forderte die To¬
desstrafe für sechs der Angeklagten. Für
drei andere Angeklagte nannte er kein Straf¬
maß. Bezüglich des letzten bat er das Gericht,auf Freispruch anzuerkennen. Die Todes¬
strafe wurde beantragt gegen Oberst Ab¬
dullah el Tel und Mousa Ahmed el Ayoubi ,die sich in Kairo aufhalten und gegen die in
Abwesenheit verhandelt worden war , ferner
gegen Dr . Moussa el Hussein ! , einen Vetter
des früheren Großmuftis von Jerusalem,
Abed Mohmud Oukki , dessen Bruder Zakka-
ria und Abdul Kadir Farhat .

Wie der Generalstaatsanwalt in seinemPlä¬
doyer sagte, habe der Sohn Farhats die Mord¬
waffe als den Revolver seines Vaters identi¬
fiziert. Farhat habe gar nicht geleugnet, der
Besitzer der Waffe gewesen zu sein . Er habe
ihn, wie die Anklage behauptet , Abed Moh¬
mud Oukki gegeben , der ihn dann an den
Mörder weitergegeben habe. Der Revolver
habe zur Ermittlung der Verschwörer geführt.

Die Verteidiger der zum Tode Verurteilten
forderten deren Freispruch. Sie sagten, Ge¬

rüchte könnten ment als Beweise angesenenwerden . Das Geständnis eines Angeklagtendürfte nicht als Beweis für die Schuld eines
anderen angesehen werden und eine Beweis¬
führung , die sich auf Schlußfolgerungen auf¬
baue, Sei unrechtmäßig. Die Verteidiger pro¬testierten auch dagegen, daß Mahmud An-
tabli , der im voraus van dem Komplott zur
Ermordung des Königs wußte, als Kronzeuge
auftreten konnte , statt selbst unter Anklage
gestellt zu werden

Kronprinz Talal von Jordanien wird am
6. oder 7 . September die Schweiz verbissen,
und nach Amman heimkehren . Ein Kommuni¬
que, das von fünf Ärzten unterzeichnet ist,besagt, daß Talal wieder genesen sei .
Keine Sabotage beim Metzer Unglück
Metz (UP) . Eine Untersuchungskommis—

sion stellte fest, daß das große Eisenbahnun¬
glück bei Metz nicht auf Sabotage zurückzu¬
führen ist. Nach den bisherigen Ermittlungen
haben die Warnsignale versagt , so daß . der
Schnellzug Frankfurt — Paris gehalten hat-
Obwohl der Lokomotivführer versuchte, den
nachfolgenden Schnellzug Basel — Calais zum
Stehen zu bringen , ist dieser auf den Frank¬
furter Zug aufgefahren .

Die Zahl der Todesopfer hat sich inzwischen
auf 21 erhöht . Unter den Toten waren sechs
Amerikaner — zwei Offiziere, zwei Rekruten,
ein Zivilangestellter und die Frau eines Sol¬
daten . Die übrigen waren zum größten Teil
Franzosen . Die letzte Leiche , die aus den
Trümmern geborgen wurde, war die des fran¬
zösischen Schaffners.

33eretnss9tad)ri(friett
Gesangverein „Freundschaft “ Ettlingen

Heute abend 20 Uhr Zusammenkunft aller
Sänger im „Hirsch“ . — Am kommenden Sams¬
tag findet abends 20 Uhr ein Sängerabend
statt , zu dem die aktiven Mitglieder heute
schon eingeladen werden.

VdK — Ortsgruppe Ettlingen
Die nächste Sprechstunde ist am Samstag,.

1 . Sept ., von 14 bis 17 Uhr im Schloß (Schloß¬
hof rechts in der Hilfsschule) . — Eine Mit¬
gliederversammlung ist am Samstag, 8 . Sept¬um 20 Uhr im „Hirsch“ . Es sprechen Land¬
gerichtsdirektor Dr . T i 1 m a n n (Ettlingen)über Berufungs-Gerichtsverfahren und Kam.E i d i n g e r von der KreisgeschäftsstelleKarlsruhe aus seinen Erfahrungen in der
Rechtsabteilung . Hierzu werden alle unsere
Mitglieder freundlich eingeladen . H .S .

Aus der Herz-Jesu -Gemeinde
Eine freudige Überraschung für die Be¬

sucher der 7-Uhr-Messe in Herz-Jesu am
gestrigen Sonntag war der wunderbare Ge¬
sang des Kirchenchores von Oberhausen, der
das „Sanktus “ und am Schluß des Gottes¬
dienstes das „Sancta “ ausgezeichnet zu Gehör
brachte .

Schwarzwaldverein Ettlingen
Am Sonntag , 2 . Sept ., Tageswanderung:

Frauenalb , Kiefershütte , Bembach, Tann¬
schach, Mauzenstein, Bernstein , Herrenalb.Marschzeit 5 Stunden . Rucksackverpflegung.Abfahrt 8 .26 Uhr am Bahnhof Ettlingen-Stadt .
Sonntagsrückfahrkarte Herrenalb . Führung :
Schlager—Lauinger .

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A . Graf, Ettlingen,Sthöllbronner Straße 5 , Telefon 187

vegetabilisches Augenuiasser
■ von Hofapoth . Schaefer bei
■ Ermallnng .Ueberanstrengung ,■ verschwomm.Sehbild,Drücken
■ Zwinkern tu Tränen der Augen,■ dasfpflanzliche , langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .
Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

ZU VERKAUFEN
Gute Eß- und Einmadibimen

zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 2814 in der EZ

Barockspiegel 170/110, großer
Spiegel f. Schneider , 2 kleine
Spiegel, 2 Bilder, gr . Tisch
(öval m. Marmorpl .), Damen¬
schreibtisch (schwarz ), 2 Kla¬
vierstühle , Bettstelle m.Rost,
einige gr. Vasen u. versch . im
Auftrag auf meinem Lager
billig abzugeben. Ad. Kraft,
Möbelspedition, Rheinstr. 8
beim Kino

r -
BEI ANZEIGEN

mit dem Zusatz : »Zu er¬
fragen unter Nr.« können
Sie Name und Anschrift
der Inserenten bei uns
erfragen.

BEI ANZEIGEN
mit dem Zusatz : »Ange¬
bote unter Nr.« stehen
Name und Anschrift der
Inserenten ymter Chiffre¬
geheimnis. Daher sind die
Angebote mit der Num¬
mer versehen beimVerlag
abzugeben. — Anfragen
sind zwecklos .

Wir geben hiermit unsere Verlobung bekannt

cQrmyar ^ Hacker

Q ) r . Q &aller 9tehpp

28 . August 1951
Ettlingen/ Baden
Augustastr. 4

Karlsruhe/Baden
Klosestr . 44 J

Für die uns aus Anlaß der Feier unserer )
($ ol$enen ctfCochseU

übermittelten herzlichen Glückwünsche , die prachtvollen
Blumenund Geschenke erlauben wir uns auf diesemWege
unseren aufrichtigstenDank auszusprechen.
Besonderen Dank Herrn Kaplan Eichhorn , Herrn Chor¬
direktor Waßmer und den beiden Sängerinnen, Frau
Lechner und Frau Becht für ihre Mitwirkung bei der
kirchlichen Feier.

Theobald Geist Professor a. D . u . Frau
Ettlingen, den 27 . August 1951

Sommer-Fahrplan der Albtalhahn
Albtalkarte S

3-farbig mit Wanderungen, einzeln . . . . DM - .20
' Tasdienfahrplan

der Albtalbahn nebst Anzeigenteil der Gaststätten,
einzeln . DM - .15

Albtalkarte und Taschenfahrplan
zusammen . DM - 30

Zu haben an sämtlichen Schaltern , Buchhandlungen
und in der Ettlinger Zeitung

Unsere liebe Cousine und Schwägerin

Emma Ziegler
ist nach einem arbeitsreichen Leben in die ewige Heimat
eingegangen. |

Die trauernden Hinterbliebenen
Fraa Luise Lochner
Frau Mina Ziegler

Ettlingen, den 26 . August 1951
Karlsruher Straße 9
Die Beerdigung findet in aller Stille statt
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BEKANNTMACHUNGEN

Dei Kennet lobt,
der Zweifler probt :

BADENIA-
PUTZOEL

das angenehm riechende
Reinigungsmittel für ge¬
wachste Böden jeder Art.
Ohne Wasser, Seife und
Späne anwendbar .

Badenia -Drogerie
ftndolf Chemnitz, Telef. 290

ZU VERMIETEN
Schöne 4 - Zimmer -Wohnungmit Zubehör in ruhiger Lagezu vermieten. Angeboteun¬

ter Nr . 2815 an die EZ
Amtsgericht Ettlingen

Neneintragang vom 15 . 8. 1951 HR B II Nr. 40 . Firma Maschinen -
Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. J . Gabler& Co. in Ettlingen. Gegen¬stand des Unternehmensist^ er Vertriebder Maschinen der FirmaGabler & Co., Ettlingen und anderer Spezialmaschinen im In-
und Ausland . Der Gesellschaft obliegt insbesondere die Wieder¬
herstellung und der weitere Ausbau der früheren Auslands-
Organisationen der Firma J . Gabler & Co . und die Zusammen¬
fassung uqd Sicherung der alten Patente und Lizenzen, sowie
die Sicherstellungder neuen Patente, und Lizenzen. Der Gesell¬
schaft obliegt ferner die Vornahme ständiger Großversuche mit
den Gabler’schen Maschinen unter Verwendung der neuesten
Spinnfasern des In- und Auslandes und die Beratung von Textil¬
betrieben . Die Gesellschaft wird sich ferner der Propaganda fürdie Gabler’schen Maschinen auf Messen u . Ausstellungen widmen.
Stammkapital 21000. — DM . Geschäftsführer : Dr. Albert Marx
und Dr. Josef Winschuh , beide in Lamprecht (Pfalz ). Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 18 . Januar 1951 errichtet Jeder Geschäfts¬führer vertritt die Gesellschaft allein. Die Gesellschafterhabendas Recht, die Gesellschaft mit Halbjahresfrist zum Schluß eines
jeden Geschäftsjahres — erstmalig am 31 . 12. 1952 — zu kündigen.
Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen im Bundesanzeiger.

Schlaflosigkeit
zerrüttet Ihre Nerven
Schlaflosen
wird der Tag zur Qual
u. die Nacht zur Hölle ;Sie sind reizbar, nervös,sich u. andern im Wege ,leiden unter Hemmun¬
gen, sind erfolglos. Zu
gesund. , tiefem Schlaf,der Sie stärkt , erfrischt
u. kräft , hilft Ihnen das
rein pflanzliche, nähr¬
stoffreiche Nervenkraft-
elixir Süka .
Seit 35 Jahren bewährt .

Original -Flasche 2 .85
Badenia - Drogerie
R. Chemnitz Leopoldstr.
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1860 München schlug VfL Neckarau 10:0 — Ein Unentschieden von VfB Stuttgart und SpVgg. Fürth

TOTO

VfB Stuttgart — SpVgg. Fürth 1 :1
Es war ein herrliches Spiel , das der VfB Stutt¬

gart und SpVgg . Fürth den rund 20 000 Zu-
scfaauem auf Degerlochs Höhen vorführten . Auch
crime Appis und Schade klappte es bei den Für -
thern ausgezeichnet und Mittelstürmer Hoff -
mann gehörten die Sympathien der Zuschauer .
Mittelstürmer Baitinger brachte den VfB in der
34. Minute in Führung . Der Ausgleichstreffer
ließ lange auf sich warten . Man schrieb die 61 .
Minute . Der Halbrechte Bauer lief von der Mit¬
tellinie an durch , umspielte vier VfBler und
schoß weich über Torwart Bögelein zum 1 :1 ein .
Eine Viertelstunde vor Schluß wurde Helbig
von Schiedsrichter Bernbeck -Frankfurt vom
Felde verwiesen .

VfB Mühlburg — VfR Mannheim 5:2
18 000 Zuschauer waren von der Leistung der

Mühlburger und der des Unparteiischen Ruh -
mann -Regensburg beeindruckt . Nach fünf Minu¬
ten Spielzeit verschoß Buhtz einen Handelf¬
meter , doch bis zur Halbzeit lag Mühlburg durch
Treffer von Kunkel und Schäfer mit 2 :0 in
Front . Nach Halbzeit erhöhten Kunkel und
Buhtz mit 2 :0 in Front . Nach Halbzeit erhöhten
Kunkel und Buhtz dann auf 4 :0 . Langlotz und
Löttke konnten in der 67 . und 86. Minute auf
4 :2 verkürzen , doch Rastetter stellte zwei Minu¬
ten vor Schluß das Endergebnis sicher .
1. FC Sdbweinfurt — Stuttgarter Kickers 1 :1

Mit dem 1 :1 sind die Platzbesitzer noch gut
weggekommen . In der 41. Minute hieß es durch
Mittelstürmer Schumacher 1 :0 für die Gäste . Das
2 :0 war greifbar nahe als die Kickers einen
Elfmeter zugesprochen erhielten . Jackstell ^choß
den 11er aber so schlecht , daß Torwart Käser
bravourös halten konnte . Der Schweinfurter
Fischer machte es dann in der 66 . Minute besser .Er verwandelte einen Foulelfmeter zum 1 :1.

1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach 1 :0
Ohne Morlock und Baumann kam der 1 . FC

Nürnberg vor 15 000 Zuschauern zu einem knap¬
pen aber verdienten 1 :0-Sieg über die Offen¬
bacher Kickers . Club -Mittelstürmer Glomb stellte
das Endergebnis in der 52 . Minute her . Fünf Mi¬
nuten vor Schluß verpaßte Baas die Ausgleichs¬chance , als er einen Elfmeter nur neben das Tor
setzte .

1860 München — VfL Neckarau 10 :0
Bei den Gästen klappte es hinten und vorne

nicht , während die Münchner sich nicht beson¬
ders anstrengen mußten . Den Torreigen eröff -
nete bereits in der zweiten Minute Zausinger .Dann folgten vier Mondschein -Tore . Link er¬
höhte auf 6 :0 und Mondschein markierte das
7 :0 . Thanner und Lauxmann (2) machten die
„Zehn “ voll .
Vikt . Aschaffenburg — Bayern München 2 :2

Die „Bayern “ waren technisch besser , doch
glichen die Aschaffenburger dieses Manko durch
einen großen Kampfeifer aus . In der zweiten '
Hälfte brachte der Münchner Verteidiger Brand¬
meier eine unnötige Härte ins Spiel und ver¬
letzte Liedtke und Döppenschmied , die nur noch
ab Statisten mitwirken konnten . Dem 1 :0 durch
Stab in der 8. Minute folgte im Gegenzug das
1 :1 durch Witt und eine Minute vor dem Pau¬
senpfiff gelang Scholz das 2 : 1 für München . Viel -
umjubelt von den 15 000 (Zuschauerrekord in
Aschaffenburg ) fiel aber 10 Minuten vor Schluß
durch Budion dann doch noch der Ausgleich .

SV Waldhof — Schwaben Augsburg 1 :1
Eine schmeichelhafte Punkteteilung erreichte

der SV Waldhof gegen Schwaben Augsburg . Die
Gäste konnten manchen Sonderbeifall von den
8000 Zuschauern ernten . Bei den Mannheimern
vermißte ir n den Zusammenhang . Lipponerwar der beste Mann . Nach der torlosen ersten
Halbzeit brachte Lipponer den SV Waldhof in
der 63. Minute in Führung . Ein KopfballtorStrittmatters 20 Minuten später sicherte jedochden tapferen und überlegenen Augsburgern ein
verdientes l : l -Unentschieden .

Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt 3 :1
Das mit Spannung erwartete Lokaltreffen zwi¬

schen Eintracht und FSV Frankfurt endete vor22 000 Zuschauern mit einem verdienten 3 :1 der
Eintracht . Der erste Treffer fiel in der 58. Mi¬
nute durch den FSV -Spieler Meile, doch schon im
Gegenzug glich Linksaußen Tempel aus . Reichertschoß in der 72 . Minute für Eintracht das 2 :1

heraus , während sofort nach Wiederanspiel durch ker München — FC Singen 3 :0, 1. FC Pforzheim. . — — . . . . gegen SV Darmstadt 98 1 :2, SSV Reutlingen
gegen TSG Ulm 46 4 :1 , Hessen Kassel — Bayern

Pfaff der dritte Treffer markiert wurde .

Ehemalige Oberligisten holten Punkte
TSV Straubing neuer Tabellenführer

In der 2 . süddeutschen Fußballiga wurden be¬
reits am Samstag drei Spiele abgewickelt , die
mit Erfolgen der Favoriten endeten . Der 1 . FC
Bamberg holte sich beim Neuling VfR Aalen mit
einem 1 :3-Sieg beide Punkte . Bis zur Pause
stand das Spiel 0 :0. Zu einem ebenfalls verdien¬
ten 3 :0-Erfolg kam der FC Wacker München auf
eigenem Platz über den Exoberligisten FC Sin¬
gen 04 . Die Münchener boten vor allem eine gute
Abwehrleistung , die den Singener Sturm in der
zweiten Hälfte , als er manche Vorteile hatte ,
nicht zum Erfolg kommen ließ . Das Endergeb¬
nis stand bereits vor der Pause fest . Nach wech¬
selvollem Spielverlauf trennten sich der ASV
Feudenheim und der ASV Durlach 1 :1 (1 :0) ob¬
wohl die Gäste in den eisten 45 Minuten im
Vorteil waren , gelang Feudenheim durch Bimm -
ler der Führungstreffer . Erst in der 72 . Minute
schaffte Hutzier den Gleichstand . Durlachs Hin¬
termannschaft hielt dieses Ergebnis bis zum
Abpfiff . Die anderen drei ehemaligen Oberligisten
eroberten sich alle ihre ersten Punkte : Darm¬
stadt gewann in Pforzheim mit 1 :2, Reutlingen
schlug die Überraschungself Ulm mit 4 :1 und der
BC Augsburg fertigte Jahn Regensburg mit 3 :1
ab . Neuer Tabellenführer wurde der TSV Strau¬
bing , der sich in Wiesbaden mit 0 :2 beide Punkte
holte . Neben Straubing sind als einzige Vereine
noch Hessen Kassel und der ASV Cham ohne
Punktverlust . Kassel schlug Bayern Hof mit 2 :1
und Cham , das seine Spieler - und Trainerver¬
luste scheinbar gut überwunden hat , siegte in
Freiburg mit 3 : 1.

Die Ergebnisse : VfR Aalen — 1 . FC Bamberg
1:3, ASV Feudenheim — ASV Durlach 1 :1, Wak -

Hof 2 :1, BC Augsburg — Jahn Regensburg 3 :1 ,
SV Wiesbaden — TSV Straubing 0 :2, FC Frei¬
burg — ASV Cham 1 :3.

Fußball in Zahlen
1. Liga Süd : VfB Stuttgart — SpVgg . Fürth 1 :1,

Vikt . Aschaffenburg — Bayern München 2 :2, 1860
München — VfL Neckarau 10 :0, 1. FC Nürnberg —
Kickers Offenbach 1 :0, t . FC Schweinfurt — Stutt¬
garter Kickers 1:1, VfB Mühlburg — VfR Mann¬
heim 5 :2, Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt
3:1, SV Waldhof — Schwaben Augsburg i :l .

1. Liga Nord : TSV Eimsbüttel — VfL Osnabrück
3 :1, Arminia Hannover — Vikt . Hamburg 4 :2, Wer¬
der Bremen — Bremerhaven 93 2:2, Eintracht Braun -
sehweig — Bremer SV 1 :0, Eintracht Osnabrück —
Göttingen 05 1:5, FC St . Pauli — Holstein Kiel 1:1.

1. Liga West : Rheydter SV — Preußen Dellbrück
1:1, Meidericher SV — Schw .W . Essen 0 :0, Alem .
Aachen — SpFr . Katemberg 4 :2, Bayer Leverkusen
— Fort . Düsseldorf 0 :0, SpVgg . Erkenschwick —
Preußen Münster 3 :1, Schalke 04 — Hamborn 07 1:1,
1. FC Köln — Bor . Dortmund 3 :2, RW Essen —
STV Horst Emscher 5 :0.

1. Liga Südwest : FK Pirmasens — Phönix Lud¬
wigshafen 2 :3, VfR Frankenthal — Eintracht Trier
2:1, TuS Neuendorf — VfL Neustadt 0 :2, SpVgg .
Weisenau — FV Engers 4 :0, Tura Ludwigshafen —
Eintracht Kreuznach 4 :2, 1. FC Kaiserslautern —
Mainz 05 4 :2, Wormatia Worms — VfR Kaiserslau¬
tern 5 :0.

2. Liga Südwest : Hassia Bingen — VfR Kirn 4:2 ,
ASV Hochfeld — 1. FC Idar 3 :2, TuS Konz —
SpVgg . Andernach 1:3, ASV Landau — SG Pirma¬
sens 3 :0, SC Bad Neuenahr — SpFr . Herdorf 3:1,
VfL Neuwied — VfB Lützel 1 :0, SC Zweibrücken —
FV Speyer 0 :1.

Ergebnisse des Sport-Totos West/Süd
Eintracht Frankfurt —FSV Frankfurt 3 :1 1

t 1. FC Köln —Borussia Dortmund 3 :2 l
Erkenschwick —Preußen Münster 3 :1 l
Schweinfurt 05—Kickers Stuttgart 1 :1 0
Aschaffenburg —Bayern München 2 :2 o
Meidericher SV —SW Essen 0 :0 0

, 1. FC Nürnberg —Kickers Offenbach 1 :0 1
. FK Pirmasens —Phönix Ludwigshafen 2 :3 2

Schalke 04—Hamborn 07 1 :1 0
■v Frankenthal —Eintracht Trier 2 :1 l

Bay . Leverkusen —Fortuna Düsseldorf 0 :0 0
„ Eimsbüttel —VfL Osnabrück 3 :1 1
_. Rheydter SV—Preußen Delibrück 1 :1 0

VfB Stuttgart —SpVgg . Fürth 1:1 *

£eiddetUtetik-Sie$ in dee Stimm,
Bestleistungen von Scharr, Geister und Hipp

Tabellenstand d®r 1 . Liga Süd
1. FC Nürnberg 2 2 — 4 :1 4 :0
2. Eintracht Frankfurt 2 2 — — 7 :3 4 :8
3. 1860 München 2 1 1 — 12 :2 2 :1
4. VfB Stuttgart 2 1 1 — 4 :1 3 :1
5. Stuttgarter Kidcers 2 1 1 — 4 :3 3 :1
6. Bayern München 2 1 1 — 5 :3 3 :1
7. VfB Mühlburg 2 1 — 1 6 :3 2 :2
8. SpVgg . Fürth 2 — 2 — 1 :1 2 :2
9. Viktoria Aschaffenburg 2 — 2 — 2 :2 2 :2

10. FSV Frankfurt 2 1 — 1 3 :4 2 :2
11. Kickers Offenbach 2 — 1 1 2 :3 1 :3
12. SV Waldhof 2 — 1 1 2 :3 1 :3
13. Schwaben Augsburg 2 — 1 1 2:4 1 :3
14. Schweinfurth 05 2 — 1 1 2 :4 1 :3
15. VfR Mannheim 2 — — 2 2 :8 0 :4
16. VfL Neckarau 2 — 2 0 :13 0 :4

Tabeilenstand der 2, Liga Süd
1. TSV Straubing 2 6 :2 4 :0
2. SV Darmstadt 98 2 4 :4 2 :2
3. ASV Cham 2 6 :3 4 :0
4. ASV Feudenheim 2 2 :1 3 :1
5. ASV Durlach 2 6:4 3 :1
6. Wacker München 2 5 :4 2 :2
7. SV Wiesbaden 2 2 :2 2 :2
8. Bayern Hof 2 2 :2 2 :2
9. TSG Ulm 46 2 5 :5 2 :2

10. Jahn Regensburg 2 4 :4 2 :2
11. SV Darmstadt 98 2 4 :4 2 :2
12. BC Augsburg 2 6 :6 2 :2
13. 1. FC Bamberg 2 4 :4 2 :2
14. VfR Aalen 2 2 :6 0 :4
15 . 1. FC Pforzheim 2 2 :6 0 :4
18. Freiburger FC 2 1 :5 0 :4
17. FC Singen 04 2 0 :4 0 :4

An dem klaren Sieg der deutschen Männer
und Frauen im Leichtathletik -Länderkampf ge¬
gen die Schweiz (195 :122) war nicht zu zweifeln .
Das Interesse war deshalb in erster Linie auf
die Ergebnisse der einzelnen Disziplinen gerich¬
tet . Dabei konnte man mit Freude feststellen ,daß die deutschen Spitzensportler trotz der gro¬ßen Kämpfe in der Saison den Zenith ihres
Könnens noch nicht überschritten haben . Beson¬
ders hoch einzuschätzen war in Bern der Diskus¬
wurf von Sepp Hipp mit 50,04 m . Damit gelangteder Balinger als vierter Deutscher über die 50-
Meter -Marke . Außerdem schob er sieh in der
Europabestenliste 1951 auf den 4. Platz vor .
Man sieht nun seinen Kampf gegen Italiens
Diskus -Giganten Consolini und Tossi beim Län¬
derkampf gegen die Azzurris am nächsten
Wochenende in Stuttgart mit ganz besonderer
Spannung entgegen .

Hipp yvurde übrigens Doppelsieger , denn er
gewann auch das Kugelstoßen , wobei er mit
14,95 m seine eigene Jahres -Bestleistung ein¬
stellte . Auch der Feuerbacher 400-m-Hürden -• läufer Scharr egalisierte mit 53,4 die von Kohl -
hoff -Koblenz aufgestellte Jahres -Bestleistung . Im
Gesamtergebnis des Männer -Länderkampfes
siegte Deutschland mit 74 :32 , während bei den
Frauen ein deutscher Erfolg mit 121 :90 Punkten
heraussprang . Die Schweizer zwangen ihre deut¬
schen Kontrahenten zur Hergabe des ganzen
Könnens , denn in mehreren Wettbewerben wur¬
den von den Eidgenossen neue Landes -Rekorde
aufgestellt . Eine neue Europa -Jahresbestzeit er¬
zielte der deutsche 400-m-Sieger Geister mit 47,1
(bisher 47,2).

Die Sieger von Bern
Männer

100 m : 1 . Zandt (D ) 10,8 , 2. Wehrli (S) 10,9 .
800 m : 1 . Bonah (D) 1 :53,2, 2 . Lüthi (S) 1 :53,8 .
10 000 m : 1 . Eberlein (D ) 31 :23,7 , 2 . Steller (D)

31 :25,7 Min .
400 m Hürden : 1 . Scharr (D) 54,4 , 2. Borgula (S)

54,7 Sek .
Weitsprung : 1 . Göbel (D ) 7,10 m , 2. Honegger

(S) 6,92 m.
Dreisprung : 1 . Trotzowsky (D) 13,98 m , 2. Scheu -

rer (S) 13,79 m .
Diskus : 1 . Hipp (D) 50,04 m , 2. Haflinger (S)

46,23 m (neuer Schweizer Rekord ) .

Hammer : 1. Veeser (S) 48,33 m , 2 . Hagenburger
(D ) 47,24 m .

4X4Q0-m -Staffel : 1 . Deutschland (Cleve , Vogt ,Haas , Huppertz ) 3 :15,9 Min ., 2 . Schweiz (Stalder ,von Gunten , Epple , Steger ) 3 :19,0 Min .
400 m : 1 . Geister (D ) 47,1 .
1500 m : 1. Deutschländer (D ) 3 :57,5 , 2. Lehmann

(D ) 3 :59,7 .
5000 m : 1. Schade (D ) 14 :31,9 , 2. Sutter (S ) 14 :43,5 .
115 m Hürden : 1. Zepernick (D ) 14,9 , 2. Troßbach

(D) 15,0 .
4X100 m : 1. Schweiz 41,8 (Deutschland mit 41,2

disqualifiziert ) .
Hoch : 1. Bähr (D) 1,93 , 2. Wahli (S) 1,93 .
Stabboch : 1. Schneider (D ) 4,20 , 2. Scheurer (S )

4,20 .
Kugel : 1. Hipp CD)

'
T4,95, 2 . Senn (S) 14,71 .

Speer : 1. Lüthy <S ) 63,00 m , 2. Büsse (D) .
10 -km -Gehen : 1. Schwab (S) , 48,00, 2. Lüttge (D)

48 :464 .
200 m : 1. Zandt (D) 21,4, 2 . Wehrli (S ) 21,5 .

Frauen
100 m : 1 . Sander (D ) 12,5, 2 . Petersen (D ) 12,8.200 m : 1 . Sander (D) 26,5, 2 . Hertnedc (D) 26,2 .
Weitsprung : 1 . von Nitzsch (D) 5,66 m , 2 . Seon -

buchner (D) 5,45 m .
Kugel : 1 . Kille (D ) 13,04 m , 2. Werner (D) 12,04Meter .
Speer : 1. Müller (D ) 42,35 m , 2 . Groß (D ) 39,48Meter .

Fünfkampf -Weltrekord der Blankers -Koen
Im Rahmen des deutsch -schweizerischen Leicht¬athletik -Treffens in Bern , erzielte die hollän¬

dische Olympia -Siegerin Fanny Blankers -Koenmit 4185 Punkten eine neue Weltbestleistung imFrauen -Fünfkampf . Sie übertraf damit den seit¬
herigen Weltrekord von Ben Hamo (Frankreich )um 981 Punkte . Ihre Ergebnisse : Kugelstoßen :
11,10 m , Hochsprung : 1,50 m , 200 m : 24,5 Sek . ,80 m Hürden : 11,2 Sek ., Weitsprung : 5,80 m .

Deutsche Siege bei der Hochschul-Sportwoche
Einen dreifachen deutschen Sieg erzielten die

Speerwerferinnen Löchner - Köln , Quast - Kölnund Klos -Marburg bei der internationalen Hoch¬
schulsportwoche in Luxemburg . Löchner warf
36,86 m , Quast 36,39 und Klos 35,69 m . Bei denStudenten siegten im gleichen Wettbewerb der
Münchner Riedel mit 62,165 m vor dem Öster¬
reicher Sack , der den Speer 62,09 m weit warf ,während Schmidt - München mit *0,51 m den drit¬
ten Platz belegte . Die beiden deutschen Staffeln
über 4X100 m belegten ebenfalls den ersten
Rang . Die Männer liefen 42,6 , während die Mä¬
dels in 50,9 vor England (51,8 ) und Österreich
(55,0) durch das Ziel gingen .

Der englische Sprinter MacDonald Bailey lief
in Belgrad die 100 m in 10,2 Sek . Bailey ist
damit der fünfte Läufer , der nach Owens (1936 )
Davis (1941) , La Beach (1948)- und Ewell (1948 )diese Zeit erreichte . La . Beach lief zwar am
7 . Oktober 1950 in Guayquilo 10,1 Sek . Diese Zeit
wurde jedoch nicht als offizieller Weltrekord
anerkannt .

£udwi$$kutQ'U Wawubatiec g&oß

d&risddaud ieLuißdßu
Der HandbaH-Länderkampf endete 16:8

Dalinger , 7 :4 Sj unessen , 8 :4Zum größten deutschen Handballereignis
des Jahres trafen sich im Duisburger Sta¬
dion die Ländermannschaften von Deutsch¬
land und Schweden . Beide Mannschaften er¬
schienen unter den Klängen der schwedischen
und holländischen Nationalhymne (für den
Schiedsrichter ) in stärkster Besetzung .

Schweden : Nilsson , Larsson , Kjellmann ,
H . Olsson , Schönberger , E . Olsson , R . Olsson ,
S . Ackerstedt , Anderson , Sjunessen , 1Moberg .

Deutschland : Bröcker , Bernhardt , Isberg .
Heidemann . Vick , Podolski , Keßler , Kuchen¬
bäcker , Kempa , Dalinger , Schädlich .

Deutschland gewann die Wahl und spielte
in der ersten Halbzeit mit Wind und Sonne .
Vom Anpfiff an etwickeite sich ein temporei¬
ches Spiel Zwei Systeme prallten aufeinan¬
der : Das vollendete Spiel der Schweden auf
Sicherheit und die offensive Angriffsweise
der Deutschen . Die Deutschen kamen sofort
groß in Spiel , ohne allerdings die Schweden
völlig in die Defensive drängen zu können .
Mit zunehmender Spielzeit gelangen dem
deutschen Sturm einige hervorragende Kom¬
binationen , die er mit Torwürfen abschloß .
So gingen zur allgemeinen Überraschung
nicht die Schweden , sondern die Deutschen in
Führung .

Diese Führung wurde „aber ausgeglichen .
Dann erreichten die Deutschen schließlich
wieder einen 6 : l - Vorsprung , dem die Gäste
vorerst nur noch zwei Treffer entgegensetzen
konnten . In den . Schlußminuten der ersten
Halbzeit gelangen den Deutschen noch zwei
weitere Tore , während die Schweden auf 8 :4
verringern konnten .

Die Torschützen : 1 :0 Dalinger , 1 : 1 Acker -
stedt , 2 : 1 Schädlich , 3 : 1 Schädlich , 4 : 1 Kempa ,
5 : 1 Schädlich , 6 : 1 Keßler , 6 :2 Sjunessen , 6 :3

Moberg , 7 :3
Kempa .

Mit 8 :4 in die Halbzeit
Die Schweden versuchten nach dem Wie¬

deranpfiff , das Blatt zu wenden , aber auch
verschiedene Umstellungen nutzten nichts .
Die Deutschen waren in blendender Form ,
zeigten keine Schwächen in der Deckung , und
ihr Angriff schoß aus allen Lagen . Zwar ka¬
men die Gäste noch zu 4 Treffern , doch die
Gastgeber schossen in der zweiten Hälfte
8 Tore und hielten ihren respektvollen Ab¬
stand bis zum Schlußpfiff . Gegen das genaue
Deckungsspiel der Deutschen fanden die
schwedischen Stürmer nur selten eine Lö¬
sung , während ihre Hintermannschaft den
deutschen Sturm einfach nicht zu halten
wußte .

Die Torschützen : 9 :4 Kempa , 9 :5 Sjtmessen ,
9 :6 Sjunessen . 10 :6 Kuchenbäcker , 11 :6 Ku¬
chenbäcker , 11 : 7 H . Olsson , 12 :7 Keßler , 13 :7
Kuchenbäcker , 13 :8 Sjunessen , 14 :8 Bernhardt ,
15 :8 Schädlich , 16 . 8 Podolski .

Leichtathletik -Erfolge in Finnland
Die deutschen Leichtathleten , die zur Zeit in

Finnland weilen , kamen zu schönen Siegen . Lik -
kes (Krefeld ) siegte über 100 m in 11,1 Sek . und
war auch über 200 m in 21,8 Sek . erfolgreich .
Surray (Oberhausen ) gewann den 400-m-Lauf in
49,8 Sek . und Schlegel (Eßlingen ) siegte im 1500-
m-Lauf in 3 :58,0 Min .

Bei den Deutschen Wasserballmeisterschaften
in Hannover hatte der württembergische Meister
und Südzweite , SV Ludwigsburg , in seinem
zweiten Spiel den süddeutschen Meister Bayern
Nürnberg zu Gast . Er sorgte in diesem Spiel bei -
nache für eine Überraschung . Die Nürnbergerkonnten zunächst mit 2 :0 führen , doch Schulze
schaffte mit zwei Prachttoren den Ausgleich .
Ludwigsburg konnte sogar mit 8 :2 in Front ge¬hen , die Sensation aber bahnte sich erst nach
der Halbzeit an . Nürnberg glückte es nicht ,einen Vorsprung herauszuholen . Den Ludwigs¬
burgern gelang es nach dem 4 :4 durch Keitel
mit 5 :4 und Kremer mit 6 :4 in Front zu gehen .Als Kremer und Schulze vorübergehend aus dem
Wasser mußten , glückte dann den Nürnbergerndoch noch der Ausgleich . Vorher war Ludwigs¬
burg dem Deutschen Wasserballmeister SSF Bar¬
men ganz knapp mit 3 :7 (2 :2) unterlegen . Über¬
ragender Mann bei den Ludwigsburgern war der
Torhüter Hey . Für Ludwigsburg warfen Schulze
(2) und Keitel die Tore .

Die Spiele : Wassej -freunde Wuppertal gegenSC Neukölln 14 :2 , Bayern 07 Nürnberg — Was¬
serfreunde Hannover 6 :6, SV Ludwigsburg gegen

SSF Barmen 3 :7, SC Neukölln — Wasserfreunde
Hannover 2 :9, Bayern Nürnberg — SV Ludwigs¬
burg 6 :6 , SSF Barmen — Wasserfreunde Wup¬
pertal 3 :3.

Unglückliche Niederlage
Die Spiele am zweiten Tag brachten mit der

Deklassierung von Bayern 07 Nürnberg durch
die Wuppertaler Mannschaft eine der größten
Überraschungen . Durch den Sieg der Wupper¬taler ist damit zu rechnen , daß es zu einem Ent¬
scheidungskampf mit Barmen , kommen wird .
Die Ergebnisse : Wasserfreunde Wuppertal gegen
Bayern 07 Nürnberg 9 :2 , SV Ludwigsburg gegen
Wasserfreunde Hannover 4 :5, SC Neukölln ge¬
gen SSF Barmen 0 :8 .

Die Ludwigsburger Niederlage gegen die Was¬
serfreunde Hannover kam unerwartet . Hannover
ging nach einem Halbzeitvorsprung von 3 :1 so¬
gar auf 4 : 1 ab . Dann kam plötzlich die Über¬
raschung , als Kremer und Keitel gleichziehen
konnten . Schulze , Ludwigsburgs gefährlicher
Stürmer , wurde von Baier so gut gedeckt , daß
er kein einziges Tor erzielen konnte . Fast mit
dem Schlußpfiff brachte ein Wurf Schwenns den
Hannoveranern den Sieg .

Hatistühet Veteine hatten es

Der Kongreß des Internationalen Eishockey¬verbandes (LIHG ) ist in dem jugoslawischen Ort
Opatija zu einer ordentlichen Sitzung zusam¬
mengetreten . Auf der Sitzung soll über die Wie¬
deraufnahme Deutschlands und Japans in den
internationaeln Verband und über den Austra¬
gungsort der Weltmeisterschaften 1953 entschie¬
den werden .

In der 1. nordbadischen Fußball - AmateurHga
blieben Überraschungen nicht aus . Der KFV mußte
sich gewaltig anstrengen , um den körperlich über¬
legenen und spielerisch gleichwertigen Friedrichs¬
felder Germanen wenigstens ein Unentschieden ab¬
zwingen zu können . Bei Halbzeit führte Friedrichs¬
feld noch 1:0. Auch Phönix Karlsruhe wurde es in
Rüppurr nicht leicht gemacht . Die Vorstädter wuß¬
ten den Vorteil des eigenen Platzes zu wahren und
erreichten bis zur Pause ein 1:1; erst in der 83. Mi¬
nute gelang Phönix der Siegestreffer . Die Rohr¬
bacher mußten auf ihren besten Spieler Riehm
verzichten und dadurch bQide Punkte hergeben :
immerhin mußten die Gäste aus Brötzingen hart
kämpfen , um einen knappen 4 :3- (i :2)-Sieg heraus¬
zuspielen . Der Neuling Weinheim brachte das
Kunststück fertig , den VfR Pforzheim mit 3 :1 To¬
ren abzuziehen ; die Weinheimer zeigten sich in
ihrem ersten Spiel ständig überlegen . Den höch¬
sten Sieg des Tages errang Schwetzingen mit 5 :2
Toren über das äußerst schwache Leimen . Nie '“
minder hoch fiel der 4 :1-Sieg Hockenheims aus , das
seinen Gästen aus Birkenfeld eines der schönsten
Spiele des Tages lieferte , das nur durch ein Foul
des Hockenheimer Mittelläufers einen kleinen Ma-
k ^l bekam . Die gute Mannschaft Viernheims fand
im Neuling Kirrlach einen ebenbürtigen Gegner ;
noch bei Halbzeit führten die Gäste aus Kirrlach
mit 2 :1 Toren .

Die Ergebnisse : Friedrichsfeld — KFV 1:1, Rüp¬
purr — Phönix Karlsruhe 1 :2, Rohrbach — Germ .
Brötzingen 3 :4, Weinheim — VfR Pforzheim 3:1,

Schwetzingen — Leimen 5 :2, Hockenheim — Bir¬
kenfeld 4:1, Viernheim — Kirrlach 2:2.

VfB Mühlburg führt im Handball
yfR Mannheim — St . Leon 13 :10, TSV Birkenau

— TSV Rintheim 13 :8, 62 Weinheim — SV Waldhof
13:6, VfB Mühlburg — TSV Oftersheim 17 :9, TS ' *
Bretten — SG Leutershausen 6 :6.

Badische Sportschule auf dem Turmberg
Der nordbadische Fußballverband erwarb durch

Kauf das Gut Schöneck auf dem Turmberg bei
Durlach , um hier auf einer 45 000 qm großen Fläche
die neue badische Sportschule einzurichten . Nach
einer Reihe von Umbauten und Renovierungen
wird das Gutshaus etwa 70 Personen aufnehme *
können . Ferner wird neben einer Reihe sonstiger
sportlicher Anlagen auch ein Ubungs - und Wett¬
spielplatz entstehen . Dazu kommen eine Sporthalle ,
ein Schwimm - und Saunabad , sowie Heil - und
Massageräume . Die Arbeiten werden im Septem¬
ber ihren Anfang nehmen ; wenn Keine finanziellen
Schwierigkeiten eintreten , wird mit einer Bauzeit
von 3 Jahren gerechnet .

63jähriger badischer Meister
Bei den auf dem Hockenheimring ausgetragenen

Landesmeisterschaften des badischen Radsportver¬
bandes errang Emil Müller aus Nöttingen , Pforz¬
heim , den Titel eines badischen Meisters der Al¬
tersklasse . Müller ist 63 Jahre alt und war früher
schon einmal süddeutscher Meister .
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deutsch taktet Gewiesen k/Miasse auf dee So&tude
BMW hohe Siege für Deutschland — Meier und Zeller hinter vier Nortons — Stürze in zwei Rennen

Groller Preis von Deutschland für Motor¬
räder auf der Solitude ! Nur schade, daß die
deutsche Industrie in einem Jahr den Vor¬
sprung nicht aufholen konnte , den Engländer
und Italiener nach dem Kriege im Bau von
kompressorlosen Motorrädern errungen ha¬
ben. So mußte — nachdem NSU von vorne-
herein auf Grund der Trainingsergebnisse
seine Meldungen zurückzog — BMW allein
den Kampf gegen - das überlegene Ausland
aufnehmen . In München-Milbertshofen wurde
fleißig gearbeitet und mit großer Bravour
schlugen sich die alten Kämpen Wiggerl Kraus,
Georg Meier und der junge Walter Zeller ge¬
gen die besten Rennfahrer der Welt. Die
BMW-Maschinen bewiesen , daß künftig wie¬
der mit ihnen zu rechnen ist . Darüber hinaus
haben aber die deutschen Privatfahrer (wie
Thorn-Prikker , das Seitenwagenpaar Noll/
Rausch u .a.m ) sich gegen Europas Elite glän¬
zend gehalten . Es darf nicht vergessen wer¬den, daß die besten ausländischen Fabrik-
maschinell am Werk waren .

Uber 400 000 Zuschauer
Der „Große Preis von Deutschland“ für Mo¬torräder auf der traditionsreichen StuttgarterSolitude-Rennstrecke hat auch in diesem Jahrdie Motorsportanhänger aus nah und fernmobilisiert. Schon eine halbe Stunde vor demersten Start war die Solitude von weit über

400 000 Zuschauern dicht umsäumt . Bereits anden Trainingstagen waren weit über 100 000Zuschauer anwesend. Beim Anmarsch der
400 000 Zuschauer zur Solitude-Rennstrecke
ereigneten sich am Sonntagvormittag insge¬samt elf Unfälle, davon drei tödliche. DreiPersonen wurden schwer verletzt.

Noch ehe der Tag graute , zogen endloseKolonnen von Fahrzeugen, Motorrädern, Auto¬bussen und Fußgängern vom Stadtinnern hin¬
aus in die Wälder um die Blutbuche, um sicheine günstigen Platz an der Strecke zu si¬chern. Besonders dicht bevölkert waren dieStellen am Frauenkreuz , am Schatten und imMadental, wo herrliche Naturtribünenterras -
sen Zehntausende aufnahmen . Bereits um 8 .00Uhr früh fuhr ein reich ausgestatteter Re¬klamekorso um die Solitude-Rennstrecke. ImKorso stellten sich auch nach mehrmonatigerAuslandsreise wieder die „Sieben Schwaben “
vor, die ein internes Wettrennen mit densieben „Schwabenmädeln“ inszenierten.

Italienische Weltmeister fehlen
Das Rennen hatte eine ausgezeichnete Be¬

setzung gefunden. Nicht weniger als dreiWeltmeister, eine Weltmeisterschaftsmann¬
schaft und zwei Europameister waren in deneinzelnen Klassen am Start erschienen . Diebeiden italienischen Weltmeister Masetti und
Pagani fehlten . Die Motitalia, der Verband ,in dem die italienischen Rennfahrer zusam¬
mengeschlossen sind, hatte noch in der letz¬ten Woche an die Solitude-Rennleitung einTelegramm folgenden Inhalts , gerichtet: „AufIhr Telegramm bestätigen wir die Teilnahme
von Masetti und Pagani am Solitude-Rennen

auf .Gileria*. Wegen Unfall in Ulster Teil¬
nahme von Lorenzetti anzukündigen, noch nicht
möglich , gez. Motitalia.“ Lorenzetti, der in den
Todessturz der beiden italienischen Fahrer
verwickelt war, traf jedoch am Freitag ein
und war auch, beim Rennen selbst am Start .

Leichtverletzte bei Tribüneneinsturz
Als der Sieger in der 125-ccm-Klasse H . P.

Müller das ' Ziel passierte, erhoben sich die
Besucher der Tribüne hinter dem Glemseck
in spontaner Begeisterung. Dabei kam der
Holzaufbau der Stahlrohrtribüne ins Rut¬
sdien. wänrend die Stahlkonstruktion selbst
standhielt - Einige Personen erlitten Schür¬
fungen und Prellungen. Die Polizei ließ aus
Sicherheitsgründen die Tribüne sofort räu¬
men . Die Rennledtung gab bekannt , daß sie
die Eintrittskarte ( 12 DM für einen Platz) für
die Tribüne zurückvergüte. Wie der Erbauer
der Tribüne erklärte , muß eist untersucht
werden, oo nicht, wie dies auch in der Nacht
zum Sonntag an der Tribüne am Dreispitz
geschehen war , Holzteile von verantwor¬
tungslosen Besuchern von der Tribüne ent¬
fernt worden waren. Am Dreispitz sei das
Holz für Lagerfeuer und zum Bau von Not¬
sitzen verwendet worden.

Vor dem Start der 125-ccm-Maschinen fuhr
Weltrekordmann Wilhelm Herz auf der Welt¬
rekordseitenwagenmaschine von Hermann
Böhm unter dem Jubel der Zuschauer eine
Ehrenrunde. Außerdem fehlten der englische
Fahrer Tommy Wood, der ebenfalls wegen
seiner Verletzungen beim „Großen Preis von
Ulster“ absagen mußte. Vor der Start - und
Zieltribüne wehten die Flaggen von zwölf
Nationen, aus deren Ländern Fahrer teil-
nahmen.

Das Rennen der 125-ccm-Klasse, mit dem
der „Große Preis von Deutschland1 eröffnet*
wurde, sah 30 Fahrer am Start , unter ihnen
als einzige Ausländer die beiden Österreicher
Schneeweiß und Amann, die jedoch vorzeitigauf ihren Puch -Maschinen die Waffen strek-
ken mußten. Das Rennen wurde zu einer
Siegesfahrt des deutschen Meisters H. P.
Müller , der der ersten deutschen Viertakt -
Werkkonstruktion, der NSU-Rennfox, die Dai-
ker steuerte, einen großartigen Sieg abrang.Müller setzte sich vom Start weg an die
Spitze des Feldes und gab sie, bis zum Ziel
ständig seinen Vorsprung -vergrößernd, nicht
mehr ab . Daiker auf seiner Fox, versuchte
zwar zwischendurch aufzurücken, und drehte
dabei eine Rekordrunde von 109,6 km i . d.Std., die jedoch wenig später von H. P. Mül¬
ler mit 111,1 km i. d. Std. übertroffen wurde.Der Kampf um den dritten Platz wurde zu
einem erbitterten Duell zwischen der West-
zonen -DKW von Kluge, Ingolstadt, und der
Ostzonen -IFA -DKW von Krumpholz. KlugesDKW war auf der ebenen Strecke im Ma¬dental schneller, während Krumpholz jedesMal beim Anstieg zum Frauenkreuz den ver¬lorenen Boden gutmachte und Klugepassierenkonnte. Nur um wenige Meter konnte Kluge
Krumpholz im Ziel abfangen.

Oiiver/Dobelll vor Staschel/Schick
Nachdem die aufgebrachte und fanatische

Zuschauermenge am Frauenkreuz endlich die
Strecke wieder freigegeben hatte , konnte das
Seitenwagenrennen in der 750-ccm-Gespann-
klasse gestartet werden. 17 Fahrer waren am
Start , nur 10 beendeten das Rennen. Nach den
ersten Runden schien es , als ob die Schwei¬
zer Nortonfahrer Haldemann-Albisser einem

dem Italiener Dobelli im Boot der Weg zum
Sieg frei wurcfe . Dieser Sieg war , nachdem
Haldemann-Albisser ausgeschiedenwaren , nie
mehr gefährdet . ’

Um die nächsten Plätze entwickelten sich
spannende Kämpfe. Die Schweinfurter Mohr-
Müller, die nach einem Vergaserschaden in
der ersten Runde das Rennen wieder aufge¬nommen hatten , arbeiteten sich vom letzten

Zeller (21 ) kämpfte mit Meier ( 1 ) hinter den Engländern um den 5. und 6. Piat*.
Sieg entgegensteuem würden . Haldemann
steigerte die Rundenrekorde in jeder Runde,
bis er in der 6 . Runde mit 116,4 Stdkm. einen
neuen Klassenrekord aufstellte und Weltmei¬
ster Oliver um mehr als 200 m distanziert
hatte . In der 7. Runde mußte jedoch der her¬
vorragend fahrende Schweizer im Schatten¬
grund wegen Getriebeschadensseine Maschine
an den Straßenrand schieben , so daß für den
tollkühn fahrenden Weltmeister Oliver - mit

Platz bis auf den 5 . vor und konnten zum
Schluß sogar den dritten Platz belegen. Zwei¬
ter wurde das BMW-Gespann Staschel-Schick
(Dorum-Bremerhaven ) , die sich mit den noch
im Rennen verbliebenen Schweizern Beer-
Zingerle rundenlang harte Duelle lieferten.In der letzten Runde mußten die Schweizer
die beiden deutschen Mannschaften Staschel -
Schick und Mohr-Müller noch passieren las¬
sen, nachdem sie bis dahin den zweiten Platz
hinter Weltmeister Oliver innegehabt hatten.

Die feefite £eistüuf BaUisHetfees

(feiet Statt dee neuen DHMi-fkastitinen
Das Rennen der Viertelliter-Klasse brachteeinen erbitterten Zweikampf zwischen derWerk-Moto-Guzzi , deren Grundkonstruktionseit mehr als 25 Jahren besteht , und die vonLorenzetti gesteuert wurde, und der Privat -

Moto -Guzzi vom gleichen Typ des DeutschenMeisters Heinrich Thorn-Prikker . Zwischendiesen beiden, die dem Feld weit vorauseilten , wechselte ständig die Führung . Noch
eingangs der letzten Runde lag der DeutscheMeister mit knapp zwei Metern in Front,wurde dann aber von dem Italiener sicher ab¬
gefangen, der bis zum Ziel seine Maschine
langsam auslaufen ließ. Hervorragend schlugsich in dieser Klasse Hermann Gablenz aufseiner Moto-Parilla .

Besonders gespannt war man auf das Ab¬schneiden der neuen Zweizylinder-DKW ohneLader , die dazu berufen ist, DeutschlandsFarben in Zukunft international zu vertretenund die auf der Solitude erstmals bei einemGroßen Preis eingesetzt wurde . H . P. Müller
hatte das Pech, gleich nach der ersten Rundeauf der Strecke liegen zu bleiben. Doch Klugeund Wünsche bewiesen, daß mit dieser Ma¬
schine, wenn noch die nötigen PS hinzuge¬zaubert werden , stark zu rechnen sein wird.Mit dem Engländer Pike auf seiner Rudgelieferten die beiden DKW-Fahrer über alle 12
Runden einen spannenden Kampf, der sie in
der letzten Runde vor den Engländer brachte.
Eingangs der Zielkurve drehte der bis dahin
an vierter Stelle liegende Kluge nochmals
mächtig auf, seine Maschine rutschte ihm weg ,sauste in die Strohballen und Kluge über¬

schlug sich mehrmals. Er blieb unverletzt .So kam sein Stallgefähr(e Wünsche auf denvierten Platz vor dem Engländer Pike.
Mit großem Abstand folgte der DKW-Fah¬rer Lottes aus Marburg auf seiner Eigenbau¬maschine . Die Moto-Guzzi des HolländersJansen , die sehr gut im Rennen lag, fing aufder Strecke Feuer und brannte aüs. Der Öster¬

reicher Meyer mußte ebenfalls wegen Motor¬
schadens aufgeben. Von besonderem Pech warder Engländer Thomas verfolgt, der die Ma¬
schine von Fergus Anderson steuerte , der
wegen einer Armverletzung nicht starten
konnte. Bereits nach der ersten Runde stürzte
Thomas an der gleichen Stelle, wo nachher
auch Kluge zu Fall kam. Thomas blieb un¬
verletzt, mußte aber das Rennen aufgeben.

Sitzstreik unverständiger Zuschauer
Genau wie im vorigen Jahr beim Solitude-

Rennen im Madental, so wurde diesmal am
Frauenkreuz die Tonleitung der Rundsprech¬
anlage für die Streckenreportage von Renn¬
besuchern zerstört . Der Entstörungstruppeiner Lautsprecherfirma, der den Schaden
beheben wollte, mußte sich mit fanatischen
„Baumsitzem“ herumschlagen.

Die Rennbesucher in der Gegend am
Frauenkreuz hatten sich nach dem zweiten
Rennen der 250-ccm-Klasse aus Protest
darüber daß die Lautsprecheranlage nicht
funktionierte, zu Tausenden auf die ' Strecke
gesetzt, so daß der Start des dritten Rennens
der Seitenwagen bi ? 750 ccm verzögert wurde.

Ein überaus dramatisches Rennen gab es
bei der Soloklasse der 350 ccm , obwohl die
drei englischen Norton-Werkfahrer Duke ,Lockett und Brett das Feld souverän be¬
herrschten. Diese drei Fahrer , zu denen sich
noch bis zur 7 . Runde der Australier) Kava-
nagh gesellte, der ebenfalls eine Werk -Nor-
ton fuhr , ließen den übrigen Fahrern des In-
und Auslandes keine Chance. Abwechslungs - %weise führten diese vier Fahrer , von ihrem
„Rennprofessor“ Joe Craigh taktisch gut ein¬
gesetzt, das Feld . Als in der 7 . Runde Kavanagh
am Schatten stürzte — er blieb unverletzt —
waren es Duke , Lockett und Brett, die das
Rennen nun sicher nach Hause fuhren.

Hinter ihnen wickelte sich ein erbitterter
Kampf um die letzten Plätze ab , da es ja für
die deutschen Fahrer um die vorletzte Runde
für die Deutsche Meisterschaft ging . Roland
Schnell auf seiner Moto-Parilla hatte anfangs
ein tolles Tempo vorgelegt, hatte aber Schwie¬
rigkeiten am Vergaser und fiel auf den letzten
Platz zurück. Er arbeitete sich aber wieder
bis auf den 13 . Platz vor. Das deutsche Duell
um den Platz des besten deutschen Fahrers
gipfelte in einem erbitterten Zweikampf zwi¬
schen Baltisberger, der in der Meisterschaft
führte , und Knees . ' Bis zur letzten Runde
führte Knees mit 10 m Vorsprung vor Bal¬
tisberger. Als die beiden Fahrer ins Maden¬
tal einbogen , jagten sie Maschine an Ma¬
schine durch die kurvenreiche Strecke. Gleich¬
auf kamen sie in die Zielkurve, wo plötzlich
die Maschine von Baltisberger wegrutschte
und beide Fahrer schwer stürzten . Knees
wurde mit einem Beinbruch ins Krankenhaus
abtransportiert , während Baltisberger, dessen
Maschine bis 10 m vor das Ziel geschleudert
Wurde , versuchte, mit letzter Kraft seine Ma¬
schine über das Ziel zu schieben und sogar zu

tragen , um doch noch die Meisterschafts¬
punkte zu holen. Das Vorderrad war jedochblockiert, so daß die Maschine keinen Ruck
nach vorwärts ging . Unter Aufbietung seiner
letzten Kräfte schleppte Baltisberger die Ma¬
schine noch ungefähr 5 m über die Straße
und sank dann 8 m vor dem Ziel bewußtlos
zusammen.

Seine Meisterschaftspunkte, die ihm das
Rennen einbringen sollten, waren damit ver¬
loren. So wurde bester Deutscher der Frei¬
burger Kläger auf AJS, der sich vor dem Bel¬
gier Goffin auf Norton, dem Engländer Pike
und dem Holländer van Rijswijk placieren
konnte. Erst auf dem 9 . Platz folgte dann mit
Aldinger, Stuttgart , der nächste Deutsche .

Stand der Deutschen Meisterschaft in der
350-ccm-Klasse nach der vorletzten Runde:
1 . Baltisberger 18 Punkte , 2 . Schnell 18 , 3.
Kläger 14 Punkte .

Seiten wagen -Doppelsieg von BMW
Einen unerwarteten deutschen Doppelerfolg

gab es in der Seitenwagenklasse bis 500 ccm.Weltmeister Oliver hatte sofort nach dem
Start die Spitze übernommen, verlor aber in
der zweiten Runde am Frauenkreuz das Rad
seines Beiwagens und mußte aufgeben. Da¬
durch wurde der Weg an die Spitze für Wig¬
gerl Kraus auf seiner BMW frei, der Oliver
in den ersten beiden Runden hartnäckig auf
den Fersen gelegen hatte . Nach der Hälfte
des Rennens hatte Kraus bereits einen Vor¬
sprung von über einer Minute vor dem talen¬
tierten deutschen Nachwuchsfahrer Noll auf
BMW herausgefahren . Erst dann folgte die
Elite des Auslands, die von dem Belgier Ma-
suy auf Norton angeführt wurde. Kraus und
Noll konnten den deutschen Doppelerfolg nach
Hause fahren .

free Ekpiäudet Mulden d&s Renne*
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Nr. 16, Staschel/Schick (BMW) , behaupteten in der 750ccm -SW -Klasse den zweiten Platz

Im bedeutendsten Rennen des Tages , dem
der Halbliterklasse, feierten die Nortonwerke
nach ihrem dreifachen Sieg in der 350-ccm-
Klasse sogar einen vierfachen Triumph, da
alle vier Werksfahrer der Norton-Werke als
erste das Ziel erreichten. Vergeblich stürm¬
ten die BMW-Fahrer Meier und Zeller gegen
die Phalanx der vier Norton -Fahrer an, die
ihren Spitzenfahrer, Weltmeister Duke , ab¬
schirmten und niemand an sich vorbei ließen .
Duke führte von der ersten bis zur letzten
Runde und fuhr mit 138.4 km/std einen neuen
Rundenrekord, der von Meier mit 138,2 km/std
nicht ganz erreicht wurde. Die anderen drei
Nortonfahrer Lockett, Brett und Kavanagh
wechselten sich auf dem zweiten bis vierten
Platz ständig ab. Walter Zeller duellierte sich
mit seinem älteren Stallkameraden Georg
Meier und nahm zeitweise den 5. Platz ein .
Der Italiener Lorenzetti auf seiner Vierzylin -
der-Moto-Guzzi kam lange nicht richtig auf
Fahrt , und erst in den letzten Runden gelang
es ihm, das übrige Feld zu distanzieren. Sein
Versuch, zu den führenden Engländern und
den beiden Deutschen aufzuschließen miß¬
glückte jedoch , so daß er weit abgeschlagen
auf dem 7 . Platz landete.

DIE SIEGER AUF DER SOLITUDE
Bis 125 ccm (8 Runden = 92 km) : 1 . H. P . Mül¬

ler, Bielefeld , DKW , 90 :17,8 Min . = 109,7 Stdkm.
(neuer Klässenrekord ) . 2. Otto Daiker , Stuttgart,NSU-Renn-Fox, 50 :43,9 Min . = 108,6 Stdkm . 3.Ewald Kluge, Ingolstadt , DKW, 52 :18,7 Min . =
105,4 Stdkm.

Bis 250 ccm (12 Runden = 138,0 km ) : 1 . Loren¬

zetti , Italien, Moto-Guzzi, 1 :09,26,5 Std . = 119,5Stdkm . (neuerKlassenrekord ) . 2 . Heinrich Thorn-Prikker, Bad Godesberg , Moto -Guzzi, 1 :09,27,3Std. = 119,5 Stdkm . 3 . Hermann Gablenz , Karls¬ruhe, Moto-Parilla, 1 :10,11,1 Std . = 118,2 Stdkm..
Seitenwagen bis 750 ccm (10 Runden = 115 km:

1. Oliver -Dobelli (England -Italien ) auf Norton
1 :00,20,5 Std . = 114,1 Stdkm . (neuer Klassen¬rekord ) . 2. Staschel-Schick (Dorum-Bremerhaven )auf BMW 1 *1,55,5 Std . = 111,2 Stdkm . 3 . Mohr-
Müller (Schweinfurt ) auf BMW 1 :01 .58,7 Std.= 111,1 Stdkm.

Bis 350 ccm (14 Runden = 161 km) : 1 . Geoff
Duke (England ) Norton , 1 :03,14,9 Std. = 136,6Stdkm . 2. Johnny Lockett (England ) , Norton,
1 :03,57,2 = 129,3 Stdkm . 3. Jack Brett (England),Norton , 1 :03,57,2 = 129,3 (wie Lockett) . 4 . Bill
Petch (England ) AJS , 1 :05,42,1 = 125,8 Stdkm.
5. Fritz Kläger (Freiburg) AJS , 1 :06,45,9 = 124,9Stdkm.

Seitenwagen bis 500 ccm (8 Runden = 98 km) :
1. Wiggerl Kraus/Bemhard Huser (München),BMW , 48,44,2 Min. = 113,0 Stdkm . (neuer Klas¬
senrekord für Saugmotoren ) . 2 . Noll/Cron (Kirch-
hain ) BMW 50 :33,9 Min. = 109,0 Stdkm . 3 . Ma-
suy/Jenkunson (Belgien), Norton, 50 :38* Min. =
108,9 Stdkm .

Bis 500 ccm (12 Runden = 138 km) : 1 . Geoff
Duke (England ) , Norton , 1 :00,44,3 Std . = 136,0Stdkm . (neuer Klassenrekord ) . 2. Ken Kavanagh
(Australien) , Norton , 1 :00,50,5 Std . = 135,9 Stdkm.
3. Jack Brett (England ) , Norton , 1 :00,52,2 Std . =
135,8 Stdkm . 4. Johnny Lockett (England) , Nor¬
ton , 1 :00,53,3 Std . = 135,7 Stdkm ., 5. Georg Meier
(München) , BMW , 1 :00,53,8 Std . = 135,7 Stdkm.
6. Walter Zeller (Hammerau ) , BMW , 1 :01,12,4 Std.= 135,0 Stdkm . 7 . Enrico Lorenzetti (Italien ),Moto -Guzzi.
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